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Bestimmungsgemäße Verwendung

Der Wechselrichter wandelt Gleichstrom in Wechsel strom um. Dieser kann wie folgt genutzt werden: 

 n Für den Eigenverbrauch 

 n Für die Einspeisung in das öffentliche Netz 

Das Gerät darf nur in netzgekoppelten Photovoltaikanlagen innerhalb des vorgesehenen Leistungs bereiches 

und unter den zulässigen Umgebungsbedingungen verwendet werden. Das Gerät ist nicht für den mobilen 

Einsatz bestimmt.

Bei unsachgemäßer Verwendung können Gefahren für Leib und Leben des Benutzers oder Dritter entste-

hen. Außerdem können Schäden am Gerät und an anderen Sachwerten entstehen. Der Wechselrichter darf 

nur für den vorgesehenen Verwendungszweck eingesetzt werden.

Alle Komponenten die am Wechselrichter oder in der PV-Anlage verbaut werden, müssen die in dem Land 

der Anlageninstallation gültigen Normen und Richtlinien erfüllen.

Haftungsausschluss

Eine andere Benutzung als unter „Bestimmungsgemäße Verwendung“ beschrieben oder darüber hinaus ge-

hende Benutzung gilt als nicht bestimmungsgemäß. Für daraus resul tierende Schäden haftet der Hersteller 

nicht. Änderungen am Wechselrichter sind verboten. Der Wechselrichter darf nur in technisch einwandfreiem 

und betriebs sicheren Zustand verwendet werden. Jede missbräuchliche Verwendung führt zum Erlöschen 

der Garantie, Gewähr leistung und allgemeiner Haftung des Herstellers.

Nur eine sachkundige Elektrofachkraft darf das Gerät öffnen. Der Wechselrichter muss von einer geschulten 

Elektrofachkraft (nach DIN VDE 1000-10, BGV A3 Unfallverhütungsvorschrift oder international vergleichbare 

Norm) installiert werden, die für die Beachtung der geltenden Normen und Vorschriften  verantwortlich ist.

Arbeiten, die sich auf das Stromversorgungsnetz des Energieversorgungsunternehmens (EVU) am Standort 

der Solarenergieeinspeisung auswirken können, dürfen nur durch vom EVU zugelassene Elektrofachkräfte 

ausgeführt werden. Hierzu gehört auch die Veränderung der werkseitig voreingestellten Parameter. Der Ins-

tallateur muss die Vorschriften des EVU beachten.

Werkseitige Einstellungen dürfen nur von fachkundigen Elektroinstallateuren oder Personen mit mindestens 

vergleichbarer bzw. höherer Fachkunde, wie z. B.  Meister, Techniker oder Ingenieure, verändert werden. 

Hierbei sind alle Vorgaben zu beachten.

WICHTIGE INFORMATION

Die Montage, Wartung und Instandhaltung der Wechselrichter  darf nur von einer ausge bildeten und 

qualifizierten  Elektrofachkraft erfolgen. Die Elektrofachkraft ist dafür verantwortlich, dass die geltenden 

Normen  und Vorschriften eingehalten und umgesetzt werden. Arbeiten, die sich auf das Stromversorgungs-

netz des Energie versorgungsunternehmens (EVU) am Standort der Solarenergieeinspeisung auswirken 

können, dürfen nur durch vom EVU zugelassene Elektrofachkräfte ausgeführt werden. Hierzu gehört auch 

die Verände rung  der werkseitig voreinge stellten  Parameter.



© 2018 KOSTAL Solar Electric GmbH  3 

 

Inhaltsverzeichnis 

1 Allgemeine Informationen ......................................................... 6 

2 Allgemeines ................................................................................ 7 
2.1 Typen .................................................................................................................... 7 
2.2 Zubehör ................................................................................................................ 7 
2.3 Dokumente ........................................................................................................... 7 
2.4 Monitoring-Portal .................................................................................................. 7 
2.5 Lieferumfang ......................................................................................................... 8 
2.6 Beschilderung ....................................................................................................... 8 
2.7 Typenschild .......................................................................................................... 9 
2.8 EU-Konformitätserklärung .................................................................................... 9 
2.9 Abkürzungen ........................................................................................................ 9 

3 Sicherheit .................................................................................. 10 
3.1 Sicherheitshinweise allgemein ............................................................................ 10 
3.2 Bestimmungsgemäße Verwendung .................................................................... 11 
3.3 Zielgruppe ........................................................................................................... 11 
3.4 Kennzeichnungen und Symbole ......................................................................... 12 
3.4.1 Sicherheitskennzeichen ...................................................................................... 12 
3.4.2 Signalwörter ........................................................................................................ 12 
3.5 Sicherheitszeichen am Gerät .............................................................................. 13 

4 Aufbau und Funktion ............................................................... 13 
4.1 Aufbau/Anschluss des Wechselrichters .............................................................. 13 
4.2 Bedientasten ....................................................................................................... 14 
4.2.1 Funktion der Bedientasten .................................................................................. 14 
4.3 Display ................................................................................................................ 15 
4.4 Kühlung .............................................................................................................. 16 
4.5 Netzüberwachung ............................................................................................... 16 
4.6 Daten .................................................................................................................. 16 
4.6.1 Datenkommunikation .......................................................................................... 16 
4.6.2 Datenanzeige ..................................................................................................... 17 
4.6.3 Datenspeicherung............................................................................................... 17 
4.7 Netzwerk (TCP/IP) .............................................................................................. 17 
4.8 Anschlüsse "COM1" und "COM2" ....................................................................... 17 
4.8.1 Anschluss weiterer Master-Geräte...................................................................... 18 
4.8.2 Anschluss weiterer Wechselrichter ..................................................................... 18 
4.8.3 Alternatives RS485-Datenverbindungskabel ...................................................... 19 
4.8.4 RS485-Terminierung .......................................................................................... 20 
4.8.5 RS485-Adressierung .......................................................................................... 20 
4.8.6 Anschluss Energiezähler (Modbus RTU) ............................................................ 20 
4.8.7 Anschlussbesonderheiten (nur Italien) ................................................................ 21 

5 Wechselrichter installieren ...................................................... 22 
5.1 Sicherheitshinweise zur Installation .................................................................... 22 
5.2 Wechselrichter montieren ................................................................................... 24 
5.2.1 Montageplatte anbringen .................................................................................... 24 
5.2.2 Wechselrichter an Montageplatte befestigen ...................................................... 24 



DE 

4 © 2018 KOSTAL Solar Electric GmbH 

5.3 AC-Anschluss vorbereiten .................................................................................. 24 
5.3.1 AC-Leitung auswählen ........................................................................................ 25 
5.3.2 Fehlerstromschutzschalter .................................................................................. 25 
5.3.3 AC-Stecker konfektionieren ................................................................................ 26 
5.4 DC-Anschluss vorbereiten .................................................................................. 27 
5.4.1 Datenverbindungskabel vorbereiten ................................................................... 28 
5.5 Wechselrichter anschließen und AC einschalten ................................................ 28 
5.6 Erstinbetriebnahme vornehmen .......................................................................... 29 
5.7 Einspeise-Management einstellen ...................................................................... 29 
5.7.1 Energiezähler ein- oder ausschalten .................................................................. 29 
5.7.2 Dynamischen Einspeisewert begrenzen ............................................................. 29 
5.7.3 Energiezähler auswählen ................................................................................... 30 
5.8 DC einschalten ................................................................................................... 30 

6 Erstinbetriebnahme .................................................................. 30 
6.1 Display-Sprache einstellen ................................................................................. 30 
6.2 Datum und Uhrzeit einstellen .............................................................................. 31 
6.3 Land einstellen ................................................................................................... 31 
6.4 Blindleistung einstellen ....................................................................................... 32 
6.4.1 Modus einstellen ................................................................................................. 32 
6.4.2 Parameter der Stützstellen ändern ..................................................................... 33 
6.4.3 Kennlinie der Blindleistung anzeigen .................................................................. 33 
6.5 Erstinbetriebnahme abschließen ........................................................................ 33 

7 Wechselrichter abbauen .......................................................... 34 
7.1 AC und DC ausschalten ..................................................................................... 34 
7.2 DC-Anschluss vom Wechselrichter trennen ....................................................... 34 
7.3 AC-Stecker vom Wechselrichter trennen ............................................................ 34 
7.4 AC-Stecker öffnen .............................................................................................. 35 
7.5 Wechselrichter von Montageplatte abbauen ....................................................... 35 

8 Bedienung ................................................................................ 36 
8.1 Menüstruktur ....................................................................................................... 36 
8.2 Navigation in der Menüstruktur ........................................................................... 37 
8.3 Statusanzeigen ................................................................................................... 37 
8.3.1 Ausgangsleistung anzeigen ................................................................................ 37 
8.4 Hauptmenü ......................................................................................................... 38 
8.4.1 Erträge anzeigen ................................................................................................ 38 
8.4.2 Generatorkennlinie ............................................................................................. 38 
8.4.3 Ereignisprotokoll ................................................................................................. 39 
8.4.4 Informationen ...................................................................................................... 39 
8.4.5 Selbsttest (nur Italien) ......................................................................................... 40 
8.4.6 Einstellungen ...................................................................................................... 41 
8.4.7 Service ................................................................................................................ 44 

9 Internetportal ............................................................................ 46 
 
 
 



DE 

© 2018 KOSTAL Solar Electric GmbH  5 

10 Störungsbeseitigung ............................................................... 47 
10.1 Typ der Ereignismeldung .................................................................................... 47 
10.2 Anzeigeverhalten ................................................................................................ 48 
10.3 Bedienung .......................................................................................................... 48 
10.4 Ereignismeldungen ............................................................................................. 48 

11 Wartung und Pflege ................................................................. 54 
11.1 Wartung .............................................................................................................. 54 
11.2 Pflege ................................................................................................................. 54 
11.2.1 Staub entfernen .................................................................................................. 54 
11.2.2 Reinigen ............................................................................................................. 55 

12 Entsorgung ............................................................................... 55 

13 Technische Daten..................................................................... 55 
13.1 PIKO MP plus 1.5-1, 2.0-1, 2.5-1, 3.0-1 und 3.6-1.............................................. 55 
13.2 PIKO MP plus 3.0-2, 3.6-2 und 4.6-2 .................................................................. 58 

14 Ländertabelle ............................................................................ 61 

15 Garantiebedingungen und weitere Informationen ................. 61 

16 Kontaktdaten und Service ....................................................... 61 

17 Anhang ...................................................................................... 62 
17.1 Bohrmaßzeichnung für Wandbefestigung ........................................................... 62 
17.2 Herstellerunterlagen zu AC-Stecker und DC-Stecker ......................................... 62 
 

  



DE 

6 © 2018 KOSTAL Solar Electric GmbH 

1 Allgemeine Informationen 

Danke, dass Sie sich für einen Wechselrichter der Firma KOSTAL Solar Electric GmbH 
entschieden haben! Wir wünschen Ihnen allzeit gute Energieerträge mit dem Wechselrich-
ter und Ihrer Photovoltaikanlage. 

Wenn Sie technische Fragen haben, rufen Sie einfach unsere Service Hotline an: 

 Deutschland und andere Länder 1 
+49 (0)761 477 44 - 222 

 Schweiz 
+41 32 5800 225 

 Frankreich, Belgien, Luxemburg  
+33 16138 4117 

 Griechenland 
+30 2310 477 555 

 Italien 
+39 011 97 82 420 

 Spanien, Portugal 2 
+34 961 824 927 

 Türkei 3 
+90 212 803 06 26 

 
1 Sprache: Deutsch, Englisch 
2 Sprache: Spanisch, Englisch 
3 Sprache: Englisch, Türkisch 
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2 Allgemeines 

Diese Anleitung enthält Informationen für den sicheren Einsatz des Wechselrichters und 
alle Informationen, die eine Fachkraft zum Einrichten und der Betreiber zur Bedienung des 
Wechselrichters benötigt. Für die Montage weiterer Komponenten (z. B. PV-Generatoren, 
Verkabelung) die Anleitungen der jeweiligen Hersteller beachten. 

Die Wechselrichter PIKO MP plus sind in verschiedenen Ausführungen für unterschiedli-
che Leistungsklassen erhältlich. Bis auf den PIKO MP plus 3.0-2, 3.6-2 und 4.6-2 sind alle 
Wechselrichter für den Anschluss an einen PV-Generator ausgelegt. Die Wechselrichter 
PIKO MP plus 3.0-2, 3.6-2 und 4.6-2 sind für den Anschluss an zwei PV-Generatoren ge-
eignet. 

2.1 Typen 
Die Wechselrichter PIKO MP plus sind in folgenden Ausführungen erhältlich: 

• PIKO MP plus 1.5-1 

• PIKO MP plus 2.0-1 

• PIKO MP plus 2.5-1 

• PIKO MP plus 3.0-1 

• PIKO MP plus 3.0-2 

• PIKO MP plus 3.6-1 

• PIKO MP plus 3.6-2 

• PIKO MP plus 4.6-2 

2.2 Zubehör 
Informationen zu möglichem Zubehör, zu Optionen, zu geeigneten PV-Generatoren und zu 
Installationsmaterial beim Installateur oder bei KOSTAL Solar Electric GmbH erfragen. 

2.3 Dokumente 
Datenblätter, Ländertabellen und Zertifikate stehen auf der KOSTAL Solar Electric GmbH 
Homepage im Downloadbereich zur Verfügung. 

2.4 Monitoring-Portal 
Im Monitoring-Portal KOSTAL (PIKO) Solar Portal der KOSTAL Solar Electric GmbH ist die 
Online-Überwachung der PV-Anlage kostenfrei möglich: www.kostal-solar-portal.com 

http://www.kostal-solar-portal.com/
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2.5 Lieferumfang 

 
1 Wechselrichter 
2 Montageplatte 
3 AC-Stecker 

 4 DC-Stecker (ein Paar je DC-Anschluss) 
5 Dichtkappe (3 Stück) 
6 Installations- und Bedienungsanleitung 

2.6 Beschilderung 

 

1 Typenschild 
2 Sicherheitskennzeichen 



DE 

© 2018 KOSTAL Solar Electric GmbH  9 

2.7 Typenschild 

 

 

1 Herstelleradresse 
2 Symbol "Schutzklasse II" 
3 Technische Daten des AC-Aus-

gangs 
4 Norm zur Netzüberwachung 
5 Barcode (für interne Zwecke) 
6 Schutzart 
7 Technische Daten des DC-Ein-

gangs 
8 Artikelnummer und Produktbe-

zeichnung 

 

2.8 EU-Konformitätserklärung 
Die in diesem Dokument beschriebenen Produkte entsprechen den für sie zutreffenden 
europäischen Richtlinien. Zertifikate finden Sie auf unserer Internetseite unter: www.kostal-
solar-electric.com/download. 
 

2.9 Abkürzungen 

Abkürzung Beschreibung 

AC Alternating Current (Wechselstrom) 

DC Direct Current (Gleichstrom) 

DHCP Dynamic Host Configuration Protocol (automatische Einbindung des 
Geräts in ein bestehendes Netzwerk) 

DNS Domain Name System (Name der IP-Adresse) 

ENS Einrichtung zur Netzüberwachung mit zugeordneten Schaltorganen 
(interne Netzüberwachung des Wechselrichters) 

LAN Local Area Network (lokales Netzwerk) 

MAC Media Access Control (Geräte-Adresse) 

http://www.kostal-solar-electric.com/download
http://www.kostal-solar-electric.com/download
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Abkürzung Beschreibung 

MPP Maximum Power Point (Arbeitspunkt mit der höchsten 
Leistungsabgabe) 

MPP-Tracker Regelt die Leistung der angeschlossenen Modulstränge auf den MPP 

PV Photovoltaik (Technik zur Umwandlung von Sonnenenergie in 
elektrische Energie) 

RTU Remote Terminal Unit (Fernbedienungsterminal) 

SELV Safety Extra Low Voltage (Schutzkleinspannung) 

TCP/IP Transmission Control Protocol/Internet Protocol (Netzwerkprotokoll) 
 

3 Sicherheit 

 HINWEIS  
Instandsetzungs- und Reparaturarbeiten darf nur der Kundendienst des Her-
stellers durchführen. 

 

3.1 Sicherheitshinweise allgemein 

• Dieses Dokument ständig griffbereit am Einsatzort des Wechselrichters aufbewahren.  
Bei Besitzerwechsel das Dokument dem Wechselrichter beilegen. 

• Vor Installieren und Benutzen des Wechselrichters muss dieses Dokument gelesen und 
verstanden worden sein.  

• Falsch angeschlossene Komponenten können den Wechselrichter beschädigen. 

• Wechselrichter sofort außer Betrieb setzen und vom Netz und den PV-Generatoren 
trennen, wenn eine der folgenden Komponenten beschädigt ist: 

- Wechselrichter (keine Funktion, sichtbare Beschädigung, Rauchentwicklung, einge-
drungene Flüssigkeit etc.) 

- Leitungen 

- PV-Generatoren 

• Anlage erst wieder einschalten, nachdem sie von einer Fachkraft instand gesetzt wurde. 

• Gefährliche Spannungen können nach Trennung des Wechselrichters von den Span-
nungsquellen noch bis zu 10 Minuten lang anliegen. 

• Wechselrichter vor Arbeiten am Wechselrichter von beiden Spannungsquellen trennen 
(Stromnetz und PV-Generator). 
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• Die in diesem Dokument beschriebenen Maßnahmen immer in der angegebenen Rei-
henfolge durchführen. 

• Werksseitige Kennzeichnungen auf dem Wechselrichter nicht verändern oder entfernen. 

• Wechselrichter nicht öffnen. Lebensgefahr! Beim Öffnen des Wechselrichters verfällt 
außerdem der Garantieanspruch. 

• Wechselrichter nicht abdecken. 

• Kinder vom Wechselrichter fernhalten. 

• Angaben der Hersteller von angeschlossenen Komponenten beachten.  

• Allgemeine und nationale Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften beachten. 

 Der Wechselrichter verursacht keinen Einschaltstrom. 
 

3.2 Bestimmungsgemäße Verwendung 
Die Wechselrichter PIKO MP plus sind für einphasige Einspeisung vorgesehen und sind 
für Innen- oder Außenmontage (Verschmutzungsgrad 3) geeignet. Die Wechselrichter sind 
für Wandmontage vorgesehen. 

• Den Wechselrichter nur für netzgekoppelte PV-Generatoren verwenden. 

• Der Wechselrichter ist für PV-Generatoren geeignet, deren Anschlüsse nicht geerdet 
sind. 

• Angeschlossene Solarmodule müssen gemäß IEC 61730 eine Klasse-A-Bewertung ha-
ben, da der Wechselrichter keine galvanische Trennung aufweist. 

• Die maximale zulässige Systemspannung des PV-Generators muss höher sein als die 
AC-Netzspannung. 

• Der Ort, an dem der Wechselrichter installiert wird, darf maximal 2000 m über NN lie-
gen. 

3.3 Zielgruppe 
Zielgruppe dieser Anleitung sind Fachkräfte und Anlagenbetreiber, soweit nicht anders ge-
kennzeichnet. Als Fachkräfte gelten: 

• Personen, die über die Kenntnis einschlägiger Begriffe und Fertigkeiten beim Einrichten 
und Betreiben von PV-Generatoren verfügen.  

• Personen, die aufgrund ihrer Kenntnisse und Erfahrungen folgende Arbeiten beurteilen 
und mögliche Gefahren erkennen können: 

- Elektrogeräte montieren 

- Datenleitungen konfektionieren und anschließen 

- Stromversorgungsleitungen konfektionieren und anschließen 
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3.4 Kennzeichnungen und Symbole 

3.4.1 Sicherheitskennzeichen 
Auf dem Wechselrichter und in dieser Anleitung werden die folgenden Sicherheitskennzei-
chen verwendet:  

Warnzeichen Art der Gefahr 

 
Warnung vor gefährlicher elektrischer Spannung 

 
Warnung vor einer Gefahrenstelle 

 
Warnung vor heißer Oberfläche 

 Entsorgungshinweis (getrennte Sammlung von Elektro- und 
Elektronikgeräten) 

 

3.4.2 Signalwörter 
In dieser Anleitung werden folgende Signalwörter verwendet: 

Signalwort Bedeutung 

GEFAHR Weist auf eine gefährliche Situation hin, die zum Tod oder zu 
schweren Verletzungen führt, wenn sie nicht gemieden wird. 

WARNUNG Weist auf eine möglicherweise gefährliche Situation hin, die zum Tod 
oder zu schweren Verletzungen führen kann, wenn sie nicht gemieden 
wird. 

HINWEIS Weist auf eine möglicherweise gefährliche Situation hin, die zu Sach- 
und Umweltschäden führen kann, wenn sie nicht gemieden wird. 
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3.5 Sicherheitszeichen am Gerät 

 

 

1 Entsorgungshinweis (getrennte Sammlung von Elektro- 
und Elektronikgeräten) 

2 Aufforderung zum Trennen der Energiequellen vor jedem 
Eingriff 

3 Hinweis auf Anliegen von Spannung nach Abschalten des 
Wechselrichters 

4 Seriennummer (Barcode und Klarschrift) 
5 Warnung vor elektrischer Spannung (zwei Spannungs-

quellen) 
6 Warnung vor heißer Oberfläche 
7 Anleitung beachten 

4 Aufbau und Funktion 

Der Wechselrichter PIKO MP plus ist zwischen PV-Generatoren und Verbraucher geschal-
tet. PV-Generatoren speisen über den DC-Eingang und den MPP-Tracker DC ein, den der 
Wechselrichter in AC umwandelt. Am AC-Anschluss angeschlossene Verbraucher werden 
vom Wechselrichter mit AC versorgt. 

4.1 Aufbau/Anschluss des Wechselrichters 

 
1 Typenschild, Seriennummer, Warnhinweise 
2 Gehäuse 
3 Display (monochrom, 128 x 64 Pixel) 
4 Bedientasten: X, , ,  (von links nach 

rechts) 

5 AC-Anschluss  
6 PV-Anschluss (PIKO MP plus x.x-2: 

2 x DC-Eingänge) 
7 DC-Lasttrennschalter (trennt Plus- und  

Minus-Eingang gleichzeitig) 
8 RJ45-Buchsen (LAN, COM1, COM2) 
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4.2 Bedientasten 

 

 

1  (SET) 
2  
3  
4 X (ESC) 

 

4.2.1 Funktion der Bedientasten 

Taste Aktion Funktion 

Normalbetrieb Inbetriebnahme 

X Kurz drücken - Springt 1 Menüebene 
höher 

- Verwirft Änderung 

Springt 1 Schritt zurück 

Lange drücken 
(≥ 1 Sekunde) 

Springt zum Startbild Springt zum Anfang der 
geführten Bedienung 

 Kurz drücken - Bewegt Markierungsbalken oder Display-Inhalt nach 
oben 

- Bewegt Markierungsbalken in einer numerischen 
Einstellung um 1 Position nach links 

- Erhöht Einstellwerte um 1 Stufe 

Blättert in Menüstruktur - 

Lange drücken 
(≥ 1 Sekunde) 

Löst eine Wiederholung des Befehls aus. Die Wiederholrate 
erhöht sich bei längerem Drücken 

 Kurz drücken - Bewegt Markierungsbalken oder Display-Inhalt nach 
unten 

- Bewegt Markierungsbalken in einer numerischen 
Einstellung um 1 Position nach rechts 

- Verringert Einstellwerte um 1 Stufe 

Blättert in Menüstruktur - 

Lange drücken 
(≥ 1 Sekunde) 

Löst eine Wiederholung des Befehls aus. Die Wiederholrate 
erhöht sich bei längerem Drücken 
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Taste Aktion Funktion 

Normalbetrieb Inbetriebnahme 

 Kurz drücken - Springt 1 Menüebene 
tiefer 

- Springt aus bestimmten 
Menüs zur 
Diagrammanzeige 

- 

- Markierter Wert beginnt zu blinken und kann geändert 
werden 

- Übernimmt Änderung 
- Ändert Zustand eines Steuerelements (Kontrollkästchen/ 

Optionsfeld) 

Lange drücken 
(≥ 1 Sekunde) 

Beantwortet Dialog mit Ja Geht 1 Schritt vor 

 

4.3 Display 

 Bei sehr niedrigen Temperaturen kann die Anzeige im Display langsamer als 
gewöhnlich reagieren. 

 

Das Display zeigt die Menüs des Wechselrichters an (Überblick über die Menüs siehe Ab-
schnitt 8.1). 

Generell gilt: Der Menüname steht links oben und die entsprechenden Werte oder Aus-
wahlzeilen darunter.  

Ein beliebiger Tastendruck schaltet die Hintergrundbeleuchtung des Displays ein. Betriebs-
zustände des Wechselrichters werden wie folgt dargestellt: 

Anzeige Bedeutung 

 
Wechselrichter verarbeitet große Datenmengen. 
Keine Eingabe von Benutzerdaten möglich 

Rot blinkende Hinter-
grundbeleuchtung mit 
Ereignismeldung 

Störung 
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4.4 Kühlung 
Der Wechselrichter kann im Betrieb warm werden. Dabei handelt es sich um normales Be-
triebsverhalten. 

Wenn die Innentemperatur über einen bestimmten Wert steigt, reduziert ein interner Tem-
peraturregler die Leistungsaufnahme aus dem PV-Generator. Die Betriebstemperatur sinkt 
bei geringerer Leistungsaufnahme. 

Ein Ventilator verteilt die Abwärme innerhalb des geschlossenen Gehäuses gleichmäßig 
auf die Gehäuseoberfläche. Kühlrippen geben die Wärme an die Umgebung ab. 

4.5 Netzüberwachung 
Die Netzüberwachung im Gerät kontrolliert ständig die Netzparameter des öffentlichen 
Stromnetzes. Wenn die Netzüberwachung eine Abweichung der Netzparameter von den 
gesetzlichen Vorgaben erkennt, schaltet das Gerät automatisch ab. Wenn das öffentliche 
Stromnetz wieder den Vorgaben entspricht, schaltet sich das Gerät automatisch wieder an. 

4.6 Daten 

4.6.1 Datenkommunikation 
Das Gerät besitzt folgende Kommunikations-Schnittstellen:  

• Anschluss "LAN" (Ethernet für TCP/IP-Netzwerk) für die Kommunikation mit einem zent-
ralen Daten-Server 

• Anschluss "COM1" (Modbus RTU) für die Kommunikation z. B. mit externem Energie-
zähler 

• Anschluss "COM2" (RS485-Bus) für die Kommunikation mit externen Geräten, z. B. mit 
einem Datenlogger (bei PIKO MP plus x.x-2: zwei Anschlüsse) 

Für die Auswertung der Daten kann der Wechselrichter eine Vielzahl von Daten über die 
Schnittstellen RS485 und LAN ausgeben (z. B. Datenlogger). Über den RS485-Bus ist 
auch eine Verbindung mit anderen Wechselrichtern möglich. 

  



DE 

© 2018 KOSTAL Solar Electric GmbH  17 

4.6.2 Datenanzeige 
Folgende Daten werden am Display dargestellt: 

• vom PV-Generator erzeugte Spannung und Strom 

• in das öffentliche Stromnetz eingespeiste Leistung und Strom  

• aktuelle Spannung und Frequenz des öffentlichen Stromnetzes 

• erzeugte Energieerträge auf Tages-, Monats- und Jahresbasis 

• aktuelle Fehlerzustände und Hinweise 

• Informationen zur Version des Geräts 
 

4.6.3 Datenspeicherung 
Im internen Speicher (EEPROM) werden Ereignismeldungen und Energieerträge mit Da-
tum gespeichert. Die Energieerträge werden für den angegebenen Zeitraum gespeichert. 

Energieertrag Speichertiefe/Zeitraum 

10-Minuten-Werte 31 Tage 

Tageswerte 13 Monate 

Monatswerte 30 Jahre 

Jahreswerte 30 Jahre 

Gesamtertrag dauerhaft 
 

4.7 Netzwerk (TCP/IP) 
Über den Anschluss "LAN" kann das Gerät Ertragsdaten und Ereignismeldungen zum 
Server eines Solar-Portals übertragen. Das KOSTAL (PIKO) Solar Portal (www.kostal-so-
lar-portal) ermöglicht die graphische Darstellung der Ertragsdaten. 

Unter "Einstellungen" > "Netzwerk" kann der Bediener in weiteren Untermenümasken 
Netzwerkparameter eingeben (siehe Abschnitt 8.4.6). 

4.8 Anschlüsse "COM1" und "COM2" 
Der Wechselrichter kann über die Anschlüsse "COM1" und "COM2" mit anderen Geräten 
kommunizieren. Voraussetzungen für die Kommunikation: 

• Beide Enden der Datenverbindung werden terminiert. 

• Es werden RJ45-Standardkabel oder alternative Datenverbindungskabel als BUS-Kabel 
verwendet. 

 

http://www.kostal-solar-portal/
http://www.kostal-solar-portal/
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4.8.1 Anschluss weiterer Master-Geräte 

 Externe Datenlogger vor dem Anschließen einstellen. Angaben der Hersteller 
beachten. 

 

Optional kann am Anschluss "COM 2" eines der folgenden Master-Geräte angeschlossen 
werden. Diese Geräte unterstützen das Übertragungsprotokoll des Wechselrichters. 

• Externe Datenlogger zur professionellen Systemüberwachung (von KOSTAL Solar 
Electric GmbH empfohlen):  

- WEB’log (Fa. Meteocontrol) 

- Solar-Log (Fa. Solare Datensysteme)  

- Energy-Manager (Fa. Kiwigrid GmbH)  
 

4.8.2 Anschluss weiterer Wechselrichter 
Über den Anschluss "COM2" verbundene Wechselrichter arbeiten als Slave-Geräte. Ge-
eignete Verbindungskabel sind für den Outdoor-Betrieb geeignete RJ45-Standardkabel 
(Patch-Kabel). 

 HINWEIS  
Folgende Wechselrichter besitzen kompatible Datenschnittstellen und kön-
nen als Slaves an den Anschlüssen "COM1" und "COM2" angeschlossen 
werden: 
- PIKO 1.5, 2.0, 2.5, 3.0, 3.6, 4.2 MP 
- PIKO MP plus 1.5-1, 2.0-1, 2.5-1, 3.0-1, 3.0-2, 3.6-1, 3.6-2, 4.6-2 
Angaben zu Adressierung, Terminierung und zugelassenen Datenkabeln in 
der Betriebsanleitung dieser Geräte beachten. 

 

 
 

1 Externer Datenlogger 
2 Erster Wechselrichter 
3 Wechselrichter 

4  Letzter Wechselrichter, terminiert 
5 RJ45-Standardkabel (Patch-Kabel) 
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4.8.3 Alternatives RS485-Datenverbindungskabel 

 HINWEIS  
Elektrische Spannung kann Materialschäden verursachen. 
► Alternatives Datenverbindungskabel nur von Fachkräften anfertigen las-

sen. 
 

Für das alternative Datenverbindungskabel ein Cat-5-Kabel für lange Datenverbindungen 
verwenden. 

Die Gesamtlänge des Datenverbindungskabels darf 1000 m nicht überschreiten. 

Wenn das alternative Datenverbindungskabel an die RJ45-Buchse des ersten Wechsel-
richters und den Anschluss des externen Datenloggers angeschlossen wird, müssen die 
Anschlüsse im Stecker gemäß folgender Tabelle belegt werden. 

Steckerbelegung des alternativen RS485-Datenverbindungskabels 

Gerät Wechselrichter Solar-Log WEB’log1) Kiwigrid Signal 

Anschluss COM1/COM2 Klemmleiste RJ12 Klemmleiste  

Kontakt 

1 1 2 A Data A 

2 4 4 B Data B 

3 - - - - 

4 - - - - 

5 - - - - 

6 - - - - 

7 - - - - 

8 3 6 GND Ground 
 

 HINWEIS  
1) Kontakt 1 der RJ12-Buchse führt 24 V DC! 
Der RS485-Eingang des Wechselrichters kann beschädigt werden. 
► Das alternative Datenverbindungskabel niemals an Kontakt 1 anschließen. 
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4.8.4 RS485-Terminierung 
Für eine fehlerfreie Datenübertragung die Datenverbindung am Anfang und Ende der 
RS485-Verbindung terminieren: 

• Anfang der Datenverbindung: Externen Datenlogger gemäß Anweisungen des Herstel-
lers terminieren. 

• Ende der Datenverbindung: Terminierungsstecker in die freie RS485-Schnittstelle des 
letzten Wechselrichters einsetzen. 

 

4.8.5 RS485-Adressierung 
Ab Werk sind alle Wechselrichter auf die Adresse "1" eingestellt. Für die Master-Slave-
Kommunikation benötigt jeder Wechselrichter seine eigene Adresse. Die Adresse wird im 
Menü unter "Einstellungen" > "RS485-Adresse" geändert. 

• Adressen möglichst vom ersten bis zum letzten Wechselrichter von 1 aufsteigend ver-
geben, da die Anzahl der möglichen Adressen in den Wechselrichtern begrenzt ist.  

• Die Adressenreihenfolge sollte die Anordnung der montierten Geräte widerspiegeln, um 
eine Identifizierung der Geräte zu erleichtern. 

 

4.8.6 Anschluss Energiezähler (Modbus RTU) 
Der Wechselrichter kann über den Anschluss "COM 1" mit Energiezählern kommunizieren. 
Der Energiezähler muss dazu folgende Bedingungen erfüllen: 

• Der Energiezähler ist im Wechselrichter vorprogrammiert.  

• Der Energiezähler misst den Bezug aus dem Netz in positiver Richtung (siehe Anleitung 
des Energiezählers).  

Modbus-RTU-Datenverbindungskabel 

 HINWEIS  
Elektrische Spannung kann Materialschäden verursachen. 
► Alternatives Datenverbindungskabel nur von Fachkräften anfertigen las-

sen. 
 

Als Datenverbindungskabel ein RJ45-Standardkabel oder ein CAT5-Patch-Kabel verwen-
den. 
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Steckerverbindung des Modbus-RTU-Datenverbindungskabels 

Gerät Wechselrichter  

Anschluss COM2 
RJ45 

Signal 

Kontakt 

1 - 

2 - 

3 - 

4 - 

5 - 

6 Data A 

7 Data B 

8 Ground 
 

4.8.7 Anschlussbesonderheiten (nur Italien) 

 Wenn bei der Ländereinstellung "Italien" eingestellt ist und ein externes Gerät 
zur Steuerung eingesetzt werden soll, müssen die Anschlüsse "COM1" oder 
"COM2" gemäß Norm CEI 0-21 beschaltet werden. Der folgende Absatz be-
schreibt die richtige Vorgehensweise. 

 

Kontaktbelegung für Schnellabschaltung ("Teledistacco") 

Kontaktbelegung entspricht der Leitungsnummer des RJ45-Steckers. 
 
 
 

Für die externe Schnellabschaltung werden die Leitungen 3 und 8 von COM1 oder COM2 
angeschlossen (z. B. mit einem externen Relais). Dabei gilt: 

• Relais schließt: Am Bus angeschlossene Wechselrichter trennen sich vom Netz. 

• Relais öffnet: Am Bus angeschlossene Wechselrichter verbinden sich im Normalbe-
trieb mit dem Netz.  
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Kontaktbelegung für Umschaltung der Abschaltschwellen der Netzfrequenz 
("Comando locale") 

Zur Umschaltung der Abschaltschwellen der Netzfrequenz werden die Leitungen 5 und 8 
von COM1 oder COM2 angeschlossen (z. B. mit einem externen Relais). Dabei gilt: 

• Relais schließt: Am Bus angeschlossene Wechselrichter stellen die Abschaltschwellen 
gemäß CEI 0-21 auf 47,5 Hz und 51,5 Hz ein.  

• Relais öffnet: Am Bus angeschlossene Wechselrichter stellen die Abschaltschwellen 
gemäß der Ländereinstellung für Italien ein (siehe Kapitel 14).  

5 Wechselrichter installieren 

5.1 Sicherheitshinweise zur Installation 

 

GEFAHR 
Elektrische Spannung 
Bei Sonneneinstrahlung können die PV-Generatoren und -Leitungen unter 
Spannung stehen. Es besteht Lebensgefahr durch Stromschlag und elektri-
sche Entladung. 
► DC- und AC-Anschlüsse vor allen Arbeiten am Wechselrichter von der 

Stromquelle trennen: 
– AC-Leitungsschutzschalter ausschalten und gegen Wiedereinschalten 

sichern. 
– DC-Lasttrennschalter am Wechselrichter auf Position '0' schalten und 

gegen Wiedereinschalten sichern. 
– Steckverbinder der DC-Kabel trennen (Anleitung des Herstellers befol-

gen). 
– AC-Stecker vom Wechselrichter trennen: Sperrhaken am AC-Stecker 

leicht drücken und AC-Stecker abziehen. 
► Installationsarbeiten nur von Fachkräften durchführen lassen. 
► Kabel am Wechselrichter erst dann anschließen, wenn die Anleitung dazu 

auffordert. 
► Nur SELV-Stromkreise an die RJ45-Buchse anschließen. 
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 HINWEIS  
Unsachgemäße Installation kann zu Leistungsminderung oder Beschädigung 
des Wechselrichters führen. 
► Sicherstellen, dass der Montageort folgende Bedingungen erfüllt: 

– Montagefläche und deren nähere Umgebung ist ortsfest, senkrecht, 
eben, schwer entflammbar und nicht dauerhaft vibrierend. 

– Umgebungsbedingungen sind im zulässigen Bereich (siehe Kapitel 13). 
– Freiräume um das Gerät sind vorhanden (oben und unten ≥ 200 mm, 

seitlich und davor ≥ 60 mm). 
► Gerät nicht in Ställen mit aktiver Tierhaltung installieren. 
► Direkte Sonnenbestrahlung des Geräts vermeiden. 
► Sicherstellen, dass das Display am installierten Gerät gut ablesbar ist. 

 

 HINWEIS  
Über ein öffentliches Netzwerk übertragene Daten sind vor dem möglichen 
Zugriff durch Dritte nicht geschützt. 
Das Übertragen von Daten über ein öffentliches Netzwerk kann zusätzliche 
Kosten verursachen. 
► Vor der Nutzung eines öffentlichen Netzwerks über möglicherweise anfal-

lende Kosten informieren. 
► Benutzen eines öffentlichen Netzwerkes auf eigenes Risiko. 

 

Fehlerstrom-Schutzschalter FI Typ A ist ausreichend. 

• Kabel so verlegen, dass sich Verbindungen nicht versehentlich lösen können. 

• Bei der Leitungsführung darauf achten, dass feuersicherheitstechnische bauliche Maß-
nahmen nicht beeinträchtigt werden. 

• Darauf achten, dass keine entzündlichen Gase vorhanden sind. 

• Alle geltenden Installationsvorschriften und -normen, nationalen Gesetze sowie An-
schlusswerte des regionalen Stromversorgungsunternehmens einhalten. 

• Auf dem Typenschild angegebene Anschlusswerte einhalten. 

• DC-Leitungen nicht mit dem Erdpotential verbinden.  
DC-Eingänge und AC-Ausgang sind nicht galvanisch voneinander getrennt. 
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5.2 Wechselrichter montieren 

5.2.1 Montageplatte anbringen 
1. Montageplatte an der Montagefläche ansetzen. Das Si-

cherungsblech (1) muss nach oben zeigen. Die seitli-
chen Aufnahmelaschen zeigen nach vorn. 

2. Montageplatte mit 4 Schrauben an der Montagefläche 
befestigen. Bohrmaßzeichnung siehe Kapitel 17. 

Das Befestigungsmaterial gehört nicht zum Lieferumfang.  
 
 
 

 

5.2.2 Wechselrichter an Montageplatte 
befestigen 

1. Wechselrichter mittig an der Montageplatte ansetzen. 
Wechselrichter dabei am Rand (1) halten. 

2. Wechselrichter leicht andrücken und nach unten 
schieben. Die Aufnahmebolzen (4) am Wechselrichter 
müssen in den Aufnahmelaschen der Montageplatte 
einhaken. 

3. Rastnase (2) in Aussparung des Sicherungsblechs (3) 
einführen. Wenn die Rastnase hörbar einrastet, lässt 
sich das Gerät nicht mehr nach oben anheben. 

5.3 AC-Anschluss vorbereiten 

 

GEFAHR 
Elektrische Spannung 
Es besteht Lebensgefahr durch Stromschlag. 
► Sicherheits- und Warnhinweise in Abschnitt 5.1 beachten. 
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5.3.1 AC-Leitung auswählen 
Vor Arbeiten am AC-Anschluss den Leitungsschutzschalter einbauen. 

Je nach Leistung des Wechselrichters müssen unterschiedliche Leitungsschutzschalter 
und Verbindungskabel verwendet werden. 

Wechselrichter Kabelquerschnitt  
AC-Leitung 

Verlustleistung 

(bei 10 m 
Leitungslänge) 

Leitungsschutz-
schalter 

PIKO MP plus 1.5-1 1,5 mm² 10 W 

B16 2,5 mm² 6 W 

4,0 mm² 4 W 

PIKO MP plus 2.0-1 1,5 mm² 18 W 

B16 2,5 mm² 11 W 

4,0 mm² 6 W 

PIKO MP plus 2.5-1 2,5 mm² 16 W 
B16 

4,0 mm² 11 W 

PIKO MP plus 3.0-1 
PIKO MP plus 3.0-2 

2,5 mm² 25 W 
B16 oder B25 

4,0 mm² 15 W 

PIKO MP plus 3.6-1  
PIKO MP plus 3.6-2 

2,5 mm² 35 W 
B25 

4,0 mm² 23 W 

PIKO MP plus 4.6-2 2,5 mm² 56 W 
B25 

4,0 mm² 35 W 
 

5.3.2 Fehlerstromschutzschalter 
Wenn die örtlichen Installationsvorschriften die Installation eines externen Fehlerstrom-
schutzschalters vorschreiben, einen Fehlerstromschutzschalter einbauen. Gemäß 
IEC 62109-1 ist ein Fehlerstromschutzschalter vom Typ A ausreichend. 
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5.3.3 AC-Stecker konfektionieren 

 HINWEIS  
Wenn beim Anschließen des AC-Steckers die Angaben des Stecker-Herstel-
lers nicht beachtet werden, können Kabel und Gerät beschädigt werden. 
► Hinweise des Stecker-Herstellers beachten. 

 

AC-Stecker nach Herstellerangaben konfektionieren (siehe Anhang) und anschließen.  

Netzspannung 220 V bis 240 V 

Leiter N, L und PE am AC-Stecker im 1-phasigen Netz mit Netzspannung 220 V bis 240 V 
anschließen.  

 
1 AC-Steckergehäuse 
2 PE-Verbindung 

3 L-Verbindung (Außenleiter) 
4 N-Verbindung (Außenleiter) 

Netzspannung 100 V bis 127 V 

 

GEFAHR 
Elektrische Spannung 
Es besteht Lebensgefahr durch Stromschlag bei Anschluss der Phasen L1, 
L2 oder L3 mit PE oder N. 
► Sicherheits- und Warnhinweise in Abschnitt 5.1 beachten. 

 

Netzspannungen von 100 V bis 127 V unterscheiden sich im Aufbau von Netzspannungen 
mit 220 V bis 240 V, da sie nicht 1-phasig, sondern 2- oder 3-phasig sind.  

 
1 AC-Steckergehäuse 
2 PE-Verbindung 

3 L1-Verbindung (Außenleiter) 
4 L2-Verbindung (Außenleiter) 
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AC-Stecker an 2-phasiges Netz anschließen 

Wechselrichter zwischen den Außenleitern L1 und L2 anschließen. 

1. N- und L-Anschluss des AC-Steckers (1) zwischen den Außenleitern L1 (3) und L2 (4) 
der Netzleitung anschließen. 

2. PE-Leitung mit PE-Anschluss am AC-Stecker verbinden.  

AC-Stecker an 3-phasiges Netz anschließen (nicht abgebildet) 

Im 3-phasigen Netz laufen 3 Außenleiter in der Leitung:  

1. N- und L-Anschluss des AC-Steckers zwischen 2 beliebigen Außenleitern anschließen 
(zwischen L1 und L2 oder L1 und L3 oder L2 und L3). 

2. PE-Leitung mit PE-Anschluss am AC-Stecker verbinden. 

Spannungsverteilung im 2- und 3-phasigen Netz 

 
Die Spannung in 2- und 3-phasigen Netzen ist in jedem Außenleiter gleich hoch: 100 V bis 
127 V. 

5.4 DC-Anschluss vorbereiten 

 

GEFAHR 
Elektrische Spannung 
Es besteht Lebensgefahr durch Stromschlag. 
► Sicherheits- und Warnhinweise in Abschnitt 5.1 beachten. 
► Zur Einhaltung der spezifizierten Schutzart die im Lieferumfang enthalte-

nen SUNCLIX-Steckverbinder (DC-Stecker) verwenden. 
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 HINWEIS  
Wenn die DC-Stecker nicht korrekt am DC-Kabel angeschlossen sind, be-
steht Kurzschlussgefahr. Wechselrichter und Module können beschädigt wer-
den. 
► Gegenstücke zu den DC-Anschlüssen polrichtig am DC-Kabel anschlie-

ßen. 
► Hinweise zum Anschließen in der Anleitung des DC-Steckers beachten. 

 

DC-Stecker mit dem DC-Kabel verbinden, wie in der Anleitung des DC-Steckers beschrie-
ben (siehe Anhang).  
 

5.4.1 Datenverbindungskabel vorbereiten 
Für die Datenverbindung ist ein für Outdoor-Betrieb geeignetes Standardkabel (Patch-Ka-
bel, Cat5) oder ein alternatives RS485-Datenverbindungskabel geeignet. Für die Anferti-
gung eines alternativen Datenverbindungskabels Abschnitt 4.8.3 beachten. 
 

5.5 Wechselrichter anschließen und AC einschalten 

 

GEFAHR 
Elektrische Spannung 
Es besteht Lebensgefahr durch Stromschlag. 
► Sicherheits- und Warnhinweise in Abschnitt 5.1 beachten. 

 

 HINWEIS  
DC- und AC-Leitungen können die Datenübertragung stören. 
► Zwischen den Datenverbindungskabeln (RS485/Ethernet) und den  

DC-/AC-Leitungen einen Abstand von 200 mm einhalten. 
 

 HINWEIS  
Wenn Dichtkappen fehlen, kann Feuchtigkeit in den Wechselrichter eindrin-
gen. 
► Offene RJ45-Buchsen mit Dichtkappen verschließen. 

 

1. Falls erforderlich, Datenverbindung herstellen: 

- Wechselrichter (Mastergerät und weitere angeschlossene Wechselrichter) mit Da-
tenverbindungskabel(n) verbinden. 

- Terminierung am letzten Wechselrichter einschalten (Schiebeschalter). 

2. Offene RJ45-Buchsen mit Dichtkappen verschließen. 
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3. DC-Stecker kräftig in den DC-Anschluss im Wechselrichter drücken, bis er hörbar ein-
rastet. 

4. AC-Stecker in den AC-Anschluss im Wechselrichter stecken, bis er hörbar einrastet. 

5. AC-Leitungsschutzschalter einschalten.  

Display zeigt die Startseite der ersten Inbetriebnahme an. 

5.6 Erstinbetriebnahme vornehmen 
Die weiteren für die Installation des Wechselrichters erforderlichen Schritte können erst 
nach der Erstinbetriebnahme ausgeführt werden. Die Erstinbetriebnahme ist ausführlich 
beschrieben in Kapitel 6.  

5.7 Einspeise-Management einstellen 
Je nach Land müssen PV-Generatoren in der Lage sein, die eingespeiste Wirkleistung zu 
reduzieren. Für die Umsetzung dieser gesetzlichen Vorgabe eignen sich folgende Pro-
dukte: 

• WEB’log der Fa. Meteocontrol 

• Solar-Log der Fa. Solare Datensysteme 

• Energy-Manager der Fa. Kiwigrid 

Ein Energiezähler kann über die Modbus-RTU-Schnittstelle an den Wechselrichter ange-
schlossen werden (siehe Abschnitt 4.8.6). 

Das Einspeise-Management wird im Untermenü "Energiema-
nagement" eingestellt (siehe Abschnitt 8.4.6). 

• "Modus": Energiezähler ein- oder ausschalten 

• "Dyn. Einspeiseregelung": Wert der Einspeisung begrenzen 

• "Konfiguration": Auswahl des Energiezählers 
 

5.7.1 Energiezähler ein- oder ausschalten 
• "Aus": Energiezähler ausschalten 

• "Energiezähler": Energiezähler einschalten 
 

5.7.2 Dynamischen Einspeisewert begrenzen 
1. Ins Netz eingespeiste Leistung begrenzen. Werte ab 0 W 

aufwärts können in 10-W-Schritten eingegeben werden.  
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5.7.3 Energiezähler auswählen 
Der Wechselrichter kann nur mit den vorprogrammierten Ener-
giezählern kommunizieren. 

1. Mit "  " das Menü "Zählertyp" aufrufen. 

2. Mit " " einen Zählertyp aus der Liste der vorprogrammierten Energiezähler aus-
wählen. 

3. Mit "X" das Menü verlassen. 

5.8 DC einschalten 
Das Einschalten des DC-Lasttrennschalters am Wechselrichter 
schließt die Installation des Wechselrichters ab. Nach ca. 2 Mi-
nuten kann das Display die eingespeiste Leistung anzeigen 
(Sonneneinstrahlung vorausgesetzt). 

1. DC-Lasttrennschalter am Wechselrichter auf Position 'I' 
stellen.  

6 Erstinbetriebnahme 

Nach der Installation und dem Einschalten des Wechselrichters startet automatisch der Di-
alog zur Erstinbetriebnahme. Der Nutzer wird während der Erstinbetriebnahme über das 
Display durch die Menüstruktur geführt. 

Wenn die Erstinbetriebnahme nicht vollständig abgeschlossen wurde, startet der Dialog 
zur Erstinbetriebnahme nach dem Einschalten des Wechselrichters erneut. 

Bei der Erstinbetriebnahme werden Display-Sprache, Datum, Uhrzeit, Land und Blindleis-
tungskennlinie (nur wenn für das gewählte Land vorgeschrieben) eingestellt. 

Auf dem Display wird eine Checkliste mit allen Einstellungen, die für die Erstinbetrieb-
nahme erforderlich sind, angezeigt. 

 Die Erstinbetriebnahme ist erst dann abgeschlossen, wenn alle Kontrollkäst-
chen der Checkliste abgehakt sind und das Menü "Abschließen" geschlossen 
wird. 

 

Die Einstellungen in den Menüs der Erstinbetriebnahme wer-
den über die Bedientasten vorgenommen (ausführliche Funk-
tion der Bedientasten siehe Abschnitt 4.2). 
 
 

6.1 Display-Sprache einstellen 
Die voreingestellte Display-Sprache ist Englisch. 

1. Gewünschte Sprache auswählen und bestätigen.  
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6.2 Datum und Uhrzeit einstellen 
1. Gewünschtes Datumsformat wählen und bestätigen.  

 
 

 

2. Datum/Uhrzeit einstellen und bestätigen. Nicht valide Ein-
gaben korrigiert der Wechselrichter automatisch.  
 
 
 

6.3 Land einstellen 
Mit diesem Menüpunkt wird das Verwendungsland eingestellt. Je nach Auswahl lädt der 
Wechselrichter die vorgegebenen Netzparameter des Landes (siehe "Ländertabelle" im 
Downloadbereich zum Produkt: www.kostal-solar-electric.com/download). 

Das Verwendungsland kann nur einmal eingestellt werden. Bei Falscheingabe oder Wech-
sel in ein anderes Land: 

1. Kontakt zu KOSTAL Solar Electric GmbH aufnehmen (Passwort erfragen).  

2. Im Menü "Ländereinstellung löschen" das eingestellte Land löschen (passwortge-
schützte Einstellung).  

3. Erstinbetriebnahme erneut durchführen.  

Wenn das entsprechende Land nicht in der Länderauswahl vorhanden ist, ein Land mit 
strengeren Vorgaben auswählen. 

Die Länderauswahl hat keinen Einfluss auf die Display-Sprache.  

1. Land auswählen und bestätigen.  

2. Wenn eine Korrektur erforderlich ist, mit "X" zurück zur 
Maske der Länderauswahl wechseln.  

3. Wenn die Eingabe korrekt war, das eingestellte Land be-
stätigen (" " lange drücken).  

  

http://www.kostal-solar-electric.com/download
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6.4 Blindleistung einstellen 

 Das Menü "Blindleistung" erscheint nur, wenn für das gewählte Land eine 
Blindleistungseinstellung vorgeschrieben ist. 

 

Im Menü "Blindleistung einstellen" können der Modus der Blindleistung eingestellt und die 
Kennlinie der Blindleistung angezeigt werden. 
 

6.4.1 Modus einstellen 
1. Menü "Modus" auswählen und bestätigen.  

 
 
 

2. Gewünschten Modus auswählen und bestätigen. Das 
Menü "Blindleistung" wird wieder angezeigt.  

Wenn ein anderer Modus als "cosPhi = 1" gewählt wurde, wer-
den im Menü "Blindleistung" zusätzlich die Menüpunkt "Lade 
Vorlagen" und "Anzahl Stützstellen" angezeigt. In diesem Fall 
folgende Schritte zusätzlich ausführen: 

3. Menü "Lade Vorlagen" auswählen und bestätigen. 
 
 

 
 
 

4. Gewünschte Vorlagen wählen und mit "  " bestätigen. 
Das Menü "Blindleistung" wird wieder angezeigt.  
 

 
 
 

5. "Anzahl Stützstellen" auswählen und bestätigen.  

6. Anzahl der Stützstellen eingeben und bestätigen. Über die 
Stützstellen ist die Kennlinie frei programmierbar.  

7. Mit "X" weiter in das Menü "Stützstellen" (bei > 2 Stützstel-
len) oder zurück zum Menü "Blindleistung" (bei ≤ 2 Stütz-
stellen).  
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6.4.2 Parameter der Stützstellen ändern 
Die Menümaske "Stützstellen" erscheint nur, wenn mindestens 
3 Stützstellen eingegeben wurden. 

1. Gewünschten Wert "P" und "cos ψ" eingeben und bestäti-
gen.  

2. Mit "X" zurückkehren in das Menü "Blindleistung". 

 "P %" kann bei der ersten und bei der letzten Stützstelle nicht geändert wer-
den (000 %, 100 %). 

 

6.4.3 Kennlinie der Blindleistung anzeigen 
Die zuvor eingegebene Kennlinie wird angezeigt.  

1. Mit "X" zurückkehren zur Checkliste.  

6.5 Erstinbetriebnahme abschließen 
1. In der Checkliste "Abschließen" auswählen und bestätigen.  

Wenn die Einstellungen noch nicht vollständig bearbeitet wurden, wird die Meldung "Ein-
stellungen sind unvollständig" angezeigt. In diesem Fall: 

1. "  " drücken. Die Checkliste wird wieder angezeigt.  

2. Die offenen Punkte bearbeiten und die Bearbeitung abschließen.  

Wenn alle Einstellungen bearbeitet wurden, wird der Dialog "Sind alle Einstellungen kor-
rekt?" angezeigt. In diesem Fall: 

1. Einstellungen prüfen.  

2. Wenn Einstellungen korrigiert werden müssen, das ent-
sprechende Menü in der Checkliste auswählen und Einstel-
lungen korrigieren.  

3. Wenn alle Einstellungen in Ordnung sind: "  " lange drü-
cken. Der Wechselrichter wird neu gestartet und synchroni-
siert sich mit dem Netz.  

Nach Abschluss der Erstinbetriebnahme kann das Einspeise-Management eingestellt und 
DC eingeschaltet werden (siehe Abschnitt 5.7). 
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7 Wechselrichter abbauen 

Es gelten die Sicherheitshinweise aus Abschnitt 5.1. 

7.1 AC und DC ausschalten 
1. DC-Lasttrennschalter am Wechselrichter auf Position "0" 

stellen.  

2. AC-Leitungsschutzschalter ausschalten.  
 
 
 
 
 

7.2 DC-Anschluss vom Wechselrichter trennen 

 

GEFAHR 
DC-Verbindung führt noch bis zu 10 Minuten nach Abschalten des DC-Last- 
trennschalters Spannung. 
Es besteht Lebensgefahr durch Stromschlag. 
► Nach Abschalten des DC-Lasttrennschalters 10 Minuten warten. 

 

 

GEFAHR 
PV-Generator führt bei Sonneneinstrahlung Spannung. 
Es besteht Lebensgefahr durch Stromschlag. 
► Nur Fachkräfte Arbeiten an der DC-Verbindung durchführen lassen. 

 

1. Steckverbinder der DC-Kabel lösen, wie in der Anleitung des DC-Stecker-Herstellers 
beschrieben (siehe Anhang).  

7.3 AC-Stecker vom Wechselrichter trennen 
1. Sperrhaken am AC-Stecker mit geeignetem Werkzeug leicht hineindrücken und Ste-

cker abziehen.  

2. Spannungsfreiheit des AC-Steckers mit Hilfe eines geeigneten Spannungsprüfers 
(kein Phasenprüfstift) allpolig sicherstellen.  
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7.4 AC-Stecker öffnen  
1. Hintere Kabelverschraubung öffnen.  

2. Sperrhaken links und rechts am Steckergehäuse gleichzeitig mit geeignetem Werk-
zeug hineindrücken.  

3. Gehäuseoberteil vom Kontaktierungsteil abziehen.  

7.5 Wechselrichter von Montageplatte 
abbauen 

1. Sicherungsblech (3) in Richtung Wand drücken und 
gedrückt halten.  

2. Wechselrichter nach oben schieben, bis die Rast-
nase (2) nicht mehr einrasten kann.  

3. Sicherungsblech loslassen.  

4. Wechselrichter mit beiden Händen am Rand (1) hal-
ten und nach oben abheben. Die Aufnahmebolzen (4) 
müssen sich aus den Aufnahmelaschen der Montage-
platte lösen. 

5. Wechselrichter von der Montageplatte abnehmen.  

6. Befestigungsschrauben der Montageplatte herausdrehen.  

7. Montageplatte abnehmen.  
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8 Bedienung 

8.1 Menüstruktur 
Die Menüstruktur des Wechselrichters ist unterteilt in Statusanzeigen, das Hauptmenü 
und Untermenüs, die ihrerseits weitere Untermenüs enthalten können. 

Beim Einschalten des Wechselrichters wird als Startbild immer die Statusanzeige "Aus-
gangsleistung" angezeigt. Von dieser Statusanzeige aus können alle anderen Menüs er-
reicht werden. 

 



DE 

© 2018 KOSTAL Solar Electric GmbH  37 

Aus Gründen der Übersichtlichkeit sind in der Menüstruktur nur die Bedientasten "" 
und "  " eingetragen. Die einzelnen Funktionen der Bedientasten sind im Abschnitt 4.2 
beschrieben. 

 Aufgrund technischer Weiterentwicklung sind Änderungen in der Menüstruk-
tur nach Auslieferung dieses Dokuments möglich. Die aktuelle Version der 
Menüstruktur steht im Downloadbereich unserer Homepage zur Verfügung. 

 

8.2 Navigation in der Menüstruktur 

• Um von der Statusanzeige "Ausgangsleistung" zu anderen Statusanzeigen zu gelan-
gen: Mit den Bedientasten "" in den Statusanzeigen blättern. 

• Um von der Statusanzeige "Ausgangsleistung" in das Hauptmenü zu gelangen: "  " 
drücken. 

• Um innerhalb des Hauptmenüs zu anderen Menüpunkten zu gelangen: Mit den Bedien-
tasten "" im Menü blättern. 

• Um von einem Menüpunkt aus in ein Untermenü zu gelangen: "  " drücken. 

• Um innerhalb eines Untermenüs zu anderen Menüpunkten zu gelangen: Mit den Be-
dientasten "" im Untermenü blättern. 

• Um von einem beliebigen Menü aus zur Statusanzeige "Ausgangsleistung" zurückzu-
kehren: "X" 1 Sekunde lang drücken. 

8.3 Statusanzeigen 
In den Statusanzeigen werden verschiedene Messwerte angezeigt. "Ausgangsleistung" 
und "Netzspannung" sind werksseitig voreingestellt und werden immer angezeigt. Weitere 
Statusanzeigen, die angezeigt werden sollen, können über "Einstellungen" > "Messwerte" 
festgelegt werden. 
 

8.3.1 Ausgangsleistung anzeigen 

 

 

1 Menüname 
2 Messwert mit Einheit 
3 Uhrzeit 
4 IP-Adresse 

Bei zu geringer Sonneneinstrahlung zeigt das Display keinen Messwert an (z. B. nachts). 

Alle anderen Menüs der Statusanzeigen sind im Aufbau ähnlich und werden daher nicht 
extra aufgeführt. 
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8.4 Hauptmenü 
In den Menüpunkten des Hauptmenüs und der Untermenüs können verschiedene Informa-
tionen abgerufen und verschiedene Einstellungen vorgenommen werden. Im Folgenden 
werden die wichtigsten Menüpunkte beschrieben. Die Abbildungen zeigen jeweils Bei-
spiele. 
 

8.4.1 Erträge anzeigen 

 Der Aufbau der Menüpunkte "Vergütung", "Energieverbrauch" und "Autarkie-
grad" ist mit dem Aufbau von "Ertrag" identisch. 

 

Aufbau des Menüs "Ertrag":  

• Links: Definition des Zeitraums (Tag/Monat/Jahr/Gesamt) 

• Rechts: Einzelerträge pro Zeitraum 

Für jeden der Menüpunkte "Ertrag", "Vergütung", "Energie-
verbrauch" und "Autarkiegrad" kann über "  " im Folgemenü 
der angezeigte Zeitraum geändert werden. 

Die Zeiträume enthalten die folgende Anzahl an Einzelerträgen: 

- Tagesertrag: letzte 31 Tage 

- Monatsertrag: letzte 13 Monate 

- Jahresertrag: letzte 30 Jahre 

Wenn der Wechselrichter in einem der aufgelisteten Zeiträume noch nicht installiert war, 
wird als Ertragswert "0" angezeigt. 

Ertrag (Diagrammdarstellung) 

Mit "  " kann in den Menüs der Tages-, Monats- und Jah-
reserträge in die jeweilige Diagramansicht gewechselt wer-
den. 

 

8.4.2 Generatorkennlinie 
Das Menü "Generatorkennlinie" stellt die PV-Generatorkennlinie grafisch dar. 

 

 

1 Y-Achse: Leistung in kW  
2 Scheitelpunkt = MPP  
3 X-Achse: Eingangsspannung in V 
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8.4.3 Ereignisprotokoll 
Im Menü "Ereignisprotokoll" ist das Aufrufen von chronologisch sortierten Ereignismeldun-
gen möglich. Mit "  " kann die Liste der Ereignismeldungen angezeigt werden. Die mögli-
chen Ereignismeldungen werden in Abschnitt 10.4 beschrieben. 
 

8.4.4 Informationen 
Der Menüpunkt "Informationen" enthält folgende Untermenüpunkte: 

• "Kontaktdaten": Daten zur Kontaktaufnahme mit KOSTAL Solar Electric GmbH 

• "Systeminformation" mit: 

- Produktbezeichnung 

- Seriennummer des Wechselrichters 

- Soft- und Hardware-Version des Wechselrichters 

- Wechselrichter-Adresse 

- Version der Anleitung zum Wechselrichter 

• "Ländereinstellung": eingestelltes Land und landesspezifische Netzparameter; bei 
Erstinbetriebnahme eingestellt 

• "Blindleistungskennlinie": Diagramm der Blindleistungskennlinie; nur in bestimmten Län-
dern 

• "Netzwerk": Netzwerkparameter, teils einstellbar unter "Einstellungen" > "Netzwerk" 

- Hostname 

- DHCP-Status: ein/aus 

- Link-Status: Zustand der Netzwerkverbindung 

- IP-Adresse des Wechselrichters 

- Subnetzmaske 

- Gateway: IP-Adresse des Netzwerk-Gateways 

- DNS-Adresse: IP-Adresse des DNS-Servers 

- MAC-Adresse: Hardware-Adresse des Wechselrichters 

• "Ergebnisse des letzten Selbsttests" (nur bei Ländereinstellung Italien)  

• "Discovery Service": Ja = Wechselrichter im Netzwerk für andere Netzteilnehmer sicht-
bar. Nein = Wechselrichter im Netzwerk für andere Netzteilnehmer nicht sichtbar.  
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8.4.5 Selbsttest (nur Italien) 
Der Wechselrichter prüft während des Selbsttests sein Ab-
schaltverhalten in Bezug auf zu hohe/zu niedrige Netzspan-
nung und -frequenz (7 Testabschnitte, ca. 40 Minuten). 

Langes Drücken von "  " startet den Selbsttest. Während der 
Selbsttest läuft, werden auf dem Display die gemessenen 
Werte angezeigt. 

Wenn der Selbsttest erfolgreich war, kann das Menü mit "  " verlassen werden. 

Wenn ein Messwert während des Selbsttests außerhalb der geforderten Toleranz liegt, 
bricht der Selbsttest ab.  

Die angezeigte Meldung "Selbsttest fehlerhaft" muss mit "  " bestätigt und der Selbsttest 
so bald wie möglich wiederholt werden.  

Wenn nicht alle erforderlichen Voraussetzungen zur Durchführung des Selbsttests erfüllt 
wurden, erscheint eine der folgenden Fehlermeldung im Display: 

Meldung Ursache Behebung 

ENS nicht bereit Selbsttest startet nicht, weil 
der Wechselrichter noch 
nicht betriebsbereit ist 

Selbsttest später 
wiederholen, wenn der 
Wechselrichter einspeist 

Es wurde ein Fehler 
festgestellt 

Selbsttest startet nicht, weil 
ein interner Fehler vorliegt 

Wenn dieser Fehler 
wiederholt auftritt, 
Installateur verständigen 

Netzbedingungen ungültig Selbsttest bricht ab 
aufgrund ungültiger 
Netzbedingungen, z. B. bei 
zu geringer AC-Spannung 

Selbsttest später 
wiederholen 

Sonneneinstrahlung zu 
gering 

Selbsttest startet nicht oder 
bricht ab aufgrund von zu 
geringer 
Sonneneinstrahlung, z. B. 
abends oder nachts 

Selbsttest bei 
ausreichender 
Sonneneinstrahlung 
wiederholen 

 

 Wenn die Durchführung des Selbsttests nicht erfolgreich war, speist der 
Wechselrichter nicht mehr ein. 
► Selbsttest so bald wie möglich erneut durchführen. 

 

 Die im Wechselrichter gespeicherten Ergebnisse des Selbsttests können im 
Display unter "Information" > "Selbsttest" angezeigt werden. 
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8.4.6 Einstellungen 
Vom Hauptmenü "Einstellungen" aus können über "  " die Untermenüs mit einstellbaren 
Parametern erreicht werden.  

Selbsterklärende Menüs sind im Folgenden nicht aufgeführt. 

PV-Eingangskonfiguration 

Das Menü "PV-Eingangskonfiguration" ist nur bei Geräten mit zwei PV-Eingängen PIKO 
MP plus x.x-2 sichtbar. Auswählbar ist die Arbeitsweise der angeschlossenen PV-Ein-
gänge: "Independent" oder "Parallel".  

"Independent" 

Beide PV-Eingänge (MPP-Tracker) arbeiten unabhängig voneinander.  

Anwendung bei Anschluss von zwei unterschiedlich zueinander ausgerichteten PV-Gene-
ratorfeldern, z. B. Ost-West-Dachmontage. 

"Parallel" 

Beide PV-Eingänge (MPP-Tracker) arbeiten synchron. Das MPP-Tracking bestimmt dabei 
der erste PV-Eingang.  

Anwendung bei Montage von zwei PV-Generatorfeldern nebeneinander, z. B. wenn der 
Eingangsstrom den maximal zulässigen Wert gemäß Typenschild übersteigt. Die PV-Lei-
tungen müssen über einen Y-Verteiler angeschlossen werden. 

Vergütung 

Der Vergütungsfaktor ist der Betrag pro kWh, der beim Einspei-
sen ins öffentliche Netz vergütet wird.  

Auswählbare Währungen: £ (Pfund), € (Euro) und kr (Krone). 
Für alle anderen Währungen die Auswahl "keine" verwenden. 

Aus technischen Gründen bei der Eingabe des Vergütungsfaktors für alle nicht auswählba-
ren Währungen immer die höchste Stückelung innerhalb der Währung benutzen. 

Beispiel:  

• Für die Währung "Dollar" wird die Einstellung "keine" gewählt. 

• Bei einer Vergütung von 2 Cent pro kWh wird als Vergütungsfaktor "0,02" eingestellt, da 
die höchste Stückelung "Dollar" (= 100 Cent) ist. 

Energiemanagement 

Einstellungen zum Energiemanagement sind unter "Einspeise-Management" (siehe Ab-
schnitt 5.7) beschrieben. Zum Energiemanagement gehören folgende Untermenüs: 

• "Modus": Energiezähler zu- oder abschaltbar 

• "Dyn. Einspeiseregelung": Parameter zur Einspeisung einstellbar.  

• "Konfiguration Energiezähl.": Energiezähler über die Untermenüs "Zählertyp" und "Ein-
bauposition" genauer definierbar 
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Messwerte 

Im Untermenü "Messwerte" wird festgelegt, welche Menüs die 
Statusanzeige beinhalten soll. 

Zur Verfügung stehen folgende Messwerte: 

• "Ausgangsleistung": Ausgangsleistung des Wechselrichters1)  

• "Aktueller Tagesertrag": Tagesertrag seit 0:00 

• "PV-Spannung": von den PV-Generatoren gelieferte Spannung 

• "PV-Strom": von den PV-Generatoren gelieferter Strom 

• "PV-Leistung": von den PV-Generatoren erzeugte Leistung 

• "Netzspannung": Spannung am Wechselrichteranschluss1) 

• "Netzfrequenz": Frequenz des öffentlichen Netzes 

• "Innentemperatur": Innentemperatur des Wechselrichters 

• "Leistungsreduzierung": Grund der Leistungsreduzierung 

Mögliche Gründe: 
- Innentemperatur zu hoch 

- Benutzervorgabe Leistungsbegrenzung 

- Frequenz zu hoch 

- Steuerung durch den Netzbetreiber (Einspeise-Management) 

- verzögerte Leistungserhöhung nach dem Start 

• "Tagesmaximalleistung": höchste Leistung des laufenden Tages2) 

• "Absolute Maximalleistung": höchste eingespeiste Leistung2) 

• "Tagesmaximalertrag": max. erreichter Tagesertrag2) 

• "Betriebsstunden": Betriebsstunden am Netz (einschließlich Nachtstunden) 

• "Gesamtertrag": Ertrag seit Inbetriebnahme 

• "CO2-Einsparung": CO2-Einsparung seit Inbetriebnahme 
1) Messwert wird immer angezeigt (Ausschalten nicht möglich) 
2) Kann über "Einstellungen" > "Max. Werte zurücksetzen" auf Null zurückgesetzt werden. 

RS485-Adresse 

Adresse des RS485-Anschlusses kann eingegeben werden. 
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Netzwerk 

Über "  " sind folgende Untermenüs erreichbar: "DHCP", "IP-Adresse", "Subnetzmaske", 
"Gateway", "DNS-Adresse" und "Web-Portal", das eigene Untermenüs enthält. 
 

 Zur Einrichtung der TCP/IP-Netzwerkverbindung ist die Eingabe von Parame-
tern erforderlich. 
Ohne Kenntnis der Parameter ist die Einrichtung der TCP/IP-Netzwerkverbin-
dung nicht möglich. 
► Bei Bedarf eine weitere Fachkraft zu Rate ziehen. 

 

DHCP ist ab Werk im Wechselrichter aktiviert. Die IP-Adresse wird dem Netzwerk daher 
automatisch zugewiesen. 

Einstellbar sind Parameter, die für die Netzwerkkommunikation 
(z. B. mit einem Internetportal) erforderlich sind. 

Folgende Parameter können über "  " geöffnet und bearbeitet 
werden: 

• "DHCP" 

• "IP-Adresse": IP-Adresse des Wechselrichters 

• "Subnetzmaske": Informationen zum Netzwerk und Adressraum 

• "Gateway": IP-Adresse des Netzwerk-Gateways 

• "DNS-Adresse": IP-Adresse des DNS-Servers 

• "Web-Portal": Parameter zum Webportal 
mit folgenden Untermenüs: 

- "Einrichten": Auswahl des Webportals 

- "Nachübertragung": Erneute Übertragung vorhandener Daten 

- "Verbindungstest": Prüfung der Internet-Verbindung 

Alarm 

Akustische Signale für Ereignismeldungen können ein- und ausgeschaltet werden (Werks-
einstellung = ausgeschaltet): 

• 2 Töne: Warnungen 

• 3 Töne: Fehler 
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Hintergrundbeleuchtung 

Das Verhalten der Display-Beleuchtung kann eingestellt werden: 

• "Aus": keine Hintergrundbeleuchtung 

• "Automatisch": Hintergrundbeleuchtung nach Tastendruck für 30 Sekunden eingeschal-
tet 

• "Einspeisebetrieb": Hintergrundbeleuchtung abhängig von Einspeisung 

- "Kein Einspeisen": nach Tastendruck 30 Sekunden lang eingeschaltet, danach aus-
geschaltet 

- "Einspeisen": nach Tastendruck 30 Sekunden lang eingeschaltet, danach gedimmt 
 

8.4.7 Service 

 Gesetzlich vorgeschriebene Parameter können in den Service-Menüs geän-
dert werden. Änderungen können sich negativ auf die Leistung des Wechsel-
richters auswirken oder sogar gegen das Gesetz verstoßen. 
► Änderungen an den Parametern der Service-Menüs darf nur eine Fach-

kraft ausführen, die sicherstellen kann, dass diese Änderungen nicht ge-
gen geltende Vorschriften und Normen verstoßen. 

 

Um in die Service-Untermenüs zu gelangen, müssen die Be-
dientasten "" gleichzeitig 3 Sekunden lang gedrückt wer-
den.  
 
 
 

Einige der Dialoge in den Service-Menüs sind passwortge-
schützt. Dieses Passwort ist über den technischen Support von 
KOSTAL Solar Electric GmbH erhältlich (siehe Kapitel 16). 
 

Blindleistungskennlinie einstellen 

Die Einstellung der Blindleistungskennlinie ist nur erforderlich, wenn dies für das gewählte 
Land vorgeschrieben ist. 

Ländereinstellung löschen 

Die eingestellte Ländereinstellung kann passwortgeschützt zurückgesetzt werden (Kontakt 
zu KOSTAL Solar Electric GmbH erforderlich). Der Wechselrichter startet neu und zeigt die 
geführte Erstinbetriebnahme wieder an. 
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Spannungsgrenzen 

Die Spannungsgrenzen (Spitzenwerte der Spannung) können 
durch Festlegung folgender Werte eingestellt werden: 

• "unterer Abschaltwert" 

• "oberer Abschaltwert" 

Frequenzgrenzen 

Die Frequenzgrenzen1) können durch Festlegung folgender 
Werte eingestellt werden: 

• "oberer Abschaltwert" 

• "unterer Abschaltwert" 
1) Einschaltschwelle Leistungsreduzierung (bei zu hoher Frequenz) 

Spannungsgrenzen ø 

Spannungsgrenzen ø (Mittelwerte der Spannung) können durch 
Festlegung folgender Werte eingestellt werden: 

• "oberer Abschaltwert" 

• "unterer Abschaltwert" 

Leistungsbegrenzung 

Die Ausgangsleistung des Wechselrichters kann bis minimal 
500 W begrenzt werden. 

Wenn die Leistung manuell begrenzt ist, zeigt die Statusan-
zeige das Symbol "Leistungsreduzierung" und "Grund: Benut-
zervorgabe" an. 

Festspannung 

Die Nutzung des Wechselrichters für den Festspannungsbetrieb ist nicht als bestimmungs-
gemäße Nutzung vorgesehen. Wenn der Wechselrichter trotzdem für Festspannung einge-
setzt werden soll, ist eine Rücksprache mit KOSTAL Solar Electric GmbH erforderlich. 

 HINWEIS  
PV-Generator muss für das Einspeisen von festen Spannung geeignet sein. 
Feste Eingangsspannungen im Wechselrichter können ungeeignete PV-Ge-
neratoren beschädigen oder deren Ertrag mindern. 
► Parameter zur Festspannung sind passwortgeschützt. Die Fachkraft kann 

diesen Parameter nur nach Rücksprache mit KOSTAL Solar Electric 
GmbH ändern. 
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Das Gerät kann die Eingangsspannung auf einen manuell ein-
stellbaren Wert regeln. Dadurch wird das automatische Einstel-
len des MPP (MPP-Tracking) ausgeschaltet. 

Der eingegebene Parameterwert darf zwischen der maximalen 
und minimalen Eingangsspannung in 1-V-Schritten liegen. 

Ein mögliches Anwendungsbeispiel für Festspannungsbetrieb 
sind Wasserkraftanlagen. 

Werkseinstellung 

Das Zurücksetzen der Daten auf Werkseinstellung löscht fol-
gende Daten: 

• Ertragsdaten 

• Ereignismeldungen 

• Datum und Uhrzeit 

• Ländereinstellung 

• Display-Sprache 

• Netzwerk-Einstellungen 

Der Wechselrichter startet erneut. Die Erstinbetriebnahme muss neu durchgeführt werden. 

Alle Parameter 

Unter diesem Menüpunkt können weitere ENS-Parameter verändert werden (nur Service-
techniker). 

9 Internetportal 

 HINWEIS  
Automatischer Beginn der Übertragung unverschlüsselter Daten. 
Der Wechselrichter beginnt nach Herstellung der Netzwerkverbindung auto-
matisch mit der Datenübertragung zum Server. Wenn die automatische Über-
tragung nicht erwünscht ist: 
► Netzwerkkabel entfernen. 
Oder: 
► Datenübertragung deaktivieren unter "Einstellungen" > "Netzwerk". 

 

Mit dem dauerhaft kostenlosen Monitoring-Portal KOSTAL (PIKO) Solar Portal ist die einfa-
che und komfortable Onlinekontrolle von PV-Generatoren möglich. Die Registrierung des 
Betreibers und der Anlage im KOSTAL (PIKO) Solar Portal ist möglich unter:  
www.kostal-solar-portal.com 

  

http://www.kostal-solar-portal.com/
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Die Bedienerführung im KOSTAL (PIKO) Solar Portal ist einfach und ermöglicht intuitive 
Navigation. Nach der Registrierung und dem Verbinden der TCP/IP-Schnittstelle LAN mit 
einem PC stellt das Portal Daten (z. B. Ertragsdaten und Leistung des verbundenen PV-
Generators) dar. 

Am Wechselrichter sind die lokalen Netzwerkeinstellungen für die Verbindung zum Server 
des Internetportals eingestellt. Die lokale Netzwerkeinstellung ist automatisch oder manuell 
möglich:  

• Automatisch: Wenn das DHCP die IP-Adresse im Netzwerk automatisch vorgibt, sind 
keine Einstellungen am Wechselrichter erforderlich. 

• Manuell: Wenn die IP-Adresse im Netzwerk nicht automatisch vergeben wird, muss die 
IP-Adresse am Wechselrichter unter "Einstellungen" > "Netzwerk" manuell eingestellt 
werden (siehe Abschnitt 8.4.4). 

Die IP-Adresse des Wechselrichters ist im Wechselrichter fest gespeichert und nicht verän-
derbar (siehe Menü "Ausgangsleistung" des Wechselrichters). 

10 Störungsbeseitigung 

Ereignismeldungen zeigen Störungen an: Die Anzeige im Display blinkt rot und ein Text 
beschreibt die vorliegende Störung. 

Typische Darstellung einer Ereignismeldung 

Ereignismeldungen enthalten folgende Informationen: 

 

 

1 Typ der Ereignismeldung 
2 Datum/Uhrzeit der Ereignismeldung 
3 Hinweis zum Zustand des Ereignisses:  

Active = Störung besteht noch 
Datum/Uhrzeit = Störung wurde zu diesem Zeitpunkt be-
hoben 

4 Ursache der Störung 
5 Laufende Nummer/Gesamtanzahl in der Ereignisliste 
6 Quittierte/nicht quittierte Störung 

Ereignisse werden mit den Bedientasten "X" oder "" quittiert. 

10.1 Typ der Ereignismeldung 

   Information 

Der Wechselrichter hat einen Fehler erkannt, der das Einspeisen nicht beeinträchtigt. Ein 
Eingreifen durch den Benutzer ist nicht erforderlich. 

   Warnung 

Der Wechselrichter hat einen Fehler erkannt, der Mindererträge nach sich ziehen kann. Es 
wird empfohlen, die Fehlerursache zu beseitigen. 
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   Fehler 

Der Wechselrichter hat einen schwerwiegenden Fehler erkannt. Solange der Fehler be-
steht, speist der Wechselrichter nicht ein.  
Installationspersonal verständigen. 

10.2 Anzeigeverhalten 

 HINWEIS  
Mit dem Quittieren der Ereignismeldung bestätigt das Personal, dass es die 
Ereignismeldung registriert hat. Die Störung bleibt aber bestehen. Die Ursa-
che für die Störung ist dadurch nicht behoben. 

 

Neue Ereignismeldungen erscheinen sofort auf dem Display. Eine Ereignismeldung ver-
schwindet, nachdem der Bediener die Ereignismeldung quittiert oder die Ursache der Stö-
rung behoben hat. 

Wenn Ereignismeldungen, deren Ursache behoben ist, noch nicht quittiert wurden, zeigt 
die Statusmeldung eine ungeöffnete Nachricht an: . 

10.3 Bedienung 
Im Hauptmenü das Untermenü "Ereignisprotokoll" wählen. 

• "  ": Liste der Ereignismeldungen erscheint. 

• "": In der Liste blättern. 

• "NEW": Neue Ereignismeldungen mit "  " auswählen und mit "X" oder "" quittieren. 

10.4 Ereignismeldungen 
Die nachfolgende Tabelle enthält beispielhafte Ereignismeldungen und deren Beseitigung. 

Ereignismeldung Beschreibung Typ 

Datenübernahme 
fehlgeschlagen 

Eine Einstellung z. B. während der 
Erstinbetriebnahme ist fehlgeschlagen, da sie 
nicht korrekt übertragen wurde. 
- Einstellung erneut durchführen. 
- Wenn der Fehler weiterhin auftritt, 

Installationspersonal verständigen. 
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Ereignismeldung Beschreibung Typ 

Eine Inselbildung wurde 
erkannt 

Das Netz führt keine Spannung. Aus 
Sicherheitsgründen darf der Wechselrichter 
nicht ins Netz einspeisen. Der Wechselrichter 
schaltet sich ab, solange der Fehlerzustand 
besteht. Das Display bleibt dunkel. 
- Wenn der Fehler wiederholt auftritt, 

Installationspersonal verständigen.  

 

FE nicht angeschlossen Die Funktionserde ist nicht angeschlossen. 
Der Wechselrichter darf aus 
Sicherheitsgründen nicht ins Netz einspeisen. 
- Installationspersonal verständigen. 

 

Fehlerstrom zu hoch Der Fehlerstrom, der vom Plus- bzw. Minus-
Eingang über die PV-Generatoren zur Erde 
fließt, überschreitet den gesetzlich zulässigen 
Wert. Der Wechselrichter schaltet sich 
automatisch ab, solange der Fehlerzustand 
besteht. 
- Installationspersonal verständigen. 

 

Fehlfunktion 
Hochsetzsteller 

Eine interne Komponente des Wechselrichters 
ist defekt. Der Wechselrichter speist nicht oder 
mit verminderter Leistung ins Netz ein. 
- Installationspersonal verständigen. 

 

Gerät ist überhitzt Trotz Leistungsreduzierung ist die maximal 
zulässige Temperatur überschritten. Der 
Wechselrichter speist nicht ins Netz, bis der 
zulässige Temperaturbereich erreicht ist. 
- Montagebedingungen prüfen. 
- Wenn der Fehler wiederholt auftritt, 

Installationspersonal verständigen. 

 

Hochsetzsteller hat falsche 
HW-Version 

Der Wechselrichter kann eine interne 
Komponente nicht erkennen oder sie passt 
nicht zu den anderen Komponenten. Der 
Wechselrichter speist nicht ins Netz ein. 
- Installationspersonal verständigen. 

 

Hochsetzsteller nicht 
angeschlossen 

Die Verbindung der internen Komponenten ist 
unterbrochen. Der Wechselrichter speist nicht 
ins Netz ein. 
- Installationspersonal verständigen. 
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Ereignismeldung Beschreibung Typ 

Hochsetzsteller defekt Der Hochsetzsteller ist defekt, der 
Wechselrichter speist nicht oder mit 
verminderter Leistung ins Netz ein. 
- Installationspersonal verständigen. 

 

Hochsetzsteller nicht 
erkannt 

- Installationspersonal verständigen.  

Interne Info - Wenn der Fehler wiederholt auftritt, 
Installationspersonal verständigen.  

Interne Warnung - Wenn der Fehler wiederholt auftritt, 
Installationspersonal verständigen.   

Interner Fehler - Wenn der Fehler wiederholt auftritt, 
Installationspersonal verständigen. 

 

Isolationsfehler Der Isolationswiderstand zwischen Plus- oder 
Minus-Eingang und Erde unterschreitet den 
zulässigen Wert. Der Wechselrichter speist 
nicht ins Netz ein. 
- Installationspersonal verständigen. 

 

Kein Branding Der Wechselrichter hat falsche oder 
fehlerhafte Gerätedaten. Der Wechselrichter 
speist nicht ins Netz ein. 
- Installationspersonal verständigen. 

 

Keine Verbindung zum 
Energiezähler 

Es besteht keine oder keine korrekte 
Kommunikationsverbindung zwischen 
Wechselrichter und Energiezähler. 
- Verbindung vom Installationspersonal 

prüfen lassen. 

 

L und N vertauscht Außen- und Neutralleiter sind vertauscht 
angeschlossen. Der Wechselrichter darf aus 
Sicherheitsgründen nicht ins Netz einspeisen. 
- Installationspersonal verständigen. 

 

Ländereinstellung fehlerhaft Inkonsistenz zwischen der gewählten und der 
im Speicher hinterlegten Ländereinstellung. 
- Installationspersonal verständigen. 

 

Länderparameter ungültig Der Wechselrichter kann nicht ins Netz 
einspeisen, da er keine gültigen Parameter 
hat. 
- Installationspersonal verständigen. 
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Ereignismeldung Beschreibung Typ 

Leistungsreduzierung 
wegen Temperatur 

Der Wechselrichter reduziert seine 
Ausgangsleistung, da die maximal zulässige 
Temperatur erreicht wurde. 
- Montagebedingungen prüfen. 
- Wenn der Fehler wiederholt auftritt, 

Installationspersonal verständigen. 

 

Lesen der 
Ländereinstellung fehlerhaft 

Der Wechselrichter konnte das eingestellte 
Land nicht korrekt aus dem Speicher lesen. 
- Installationspersonal verständigen. 

 

Lüfter defekt Der interne Lüfter des Wechselrichters ist 
defekt. Der Wechselrichter speist 
möglicherweise mit verminderter Leistung ins 
Netz ein. 
- Installationspersonal verständigen. 

 

Netzfrequenz zu hoch für 
Wiedereinschalten 

Der Wechselrichter kann nach dem 
Abschalten nicht wieder einspeisen, da die 
Netzfrequenz den gesetzlich vorgegebenen 
Einschaltwert überschreitet. 
- Wenn der Fehler wiederholt auftritt, 

Installationspersonal verständigen. 

 

Netzfrequenz zu niedrig für 
Wiedereinschalten 

Der Wechselrichter kann nach dem 
Abschalten nicht wieder einspeisen, da die 
Netzfrequenz den gesetzlich vorgegebenen 
Einschaltwert unterschreitet. 
- Wenn der Fehler wiederholt auftritt, 

Installationspersonal verständigen. 

 

Netzfrequenz zu hoch Die am Wechselrichter anliegende 
Netzfrequenz überschreitet den zulässigen 
Wert. Der Wechselrichter schaltet sich 
aufgrund gesetzlicher Vorgaben automatisch 
ab, solange der Fehlerzustand besteht. 
- Wenn der Fehler wiederholt auftritt, 

Installationspersonal verständigen. 

 

Netzfrequenz zu niedrig Die am Wechselrichter anliegende 
Netzfrequenz unterschreitet den gesetzlich 
zulässigen Wert. Der Wechselrichter schaltet 
sich automatisch ab, solange der 
Fehlerzustand besteht. 
- Wenn der Fehler wiederholt auftritt, 

Installationspersonal verständigen. 
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Ereignismeldung Beschreibung Typ 

Netz-Relais defekt Der Wechselrichter hat ein defektes Netz-
Relais erkannt und speist nicht ins Netz ein. 
- Installationspersonal verständigen. 

 

Netzspannung zu niedrig 
für Wiedereinschalten 

Der Wechselrichter kann nach dem 
Abschalten nicht wieder einspeisen, da die 
Netzspannung den gesetzlich vorgegebenen 
Einschaltwert unterschreitet. 
- Wenn der Fehler wiederholt auftritt, 

Installationspersonal verständigen. 

 

Netzspannung Ø zu hoch Die über einen gesetzlich vorgegebenen 
Zeitraum gemittelte Ausgangsspannung 
überschreitet den zulässigen Toleranzbereich. 
Der Wechselrichter schaltet sich automatisch 
ab, solange der Fehlerzustand besteht. 
- Wenn der Fehler wiederholt auftritt, 

Installationspersonal verständigen. 

 

Netzspannung Ø zu niedrig Die über einen gesetzlich vorgegebenen 
Zeitraum gemittelte Ausgangsspannung 
unterschreitet den zulässigen Toleranzbereich. 
Der Wechselrichter schaltet sich automatisch 
ab, solange der Fehlerzustand besteht. 
- Wenn der Fehler wiederholt auftritt, 

Installationspersonal verständigen. 

 

Netzspannung zu hoch Die am Wechselrichter anliegende 
Netzspannung überschreitet den zulässigen 
Wert. Der Wechselrichter schaltet sich 
aufgrund gesetzlicher Vorgaben automatisch 
ab, solange der Fehlerzustand besteht. 
- Wenn der Fehler wiederholt auftritt, 

Installationspersonal verständigen. 

 

Netzspannung zu hoch für 
Wiedereinschalten 

Der Wechselrichter kann nach dem 
Abschalten nicht wieder einspeisen, da die 
Netzspannung den gesetzlich vorgegebenen 
Einschaltwert überschreitet. 
- Wenn der Fehler wiederholt auftritt, 

Installationspersonal verständigen. 
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Ereignismeldung Beschreibung Typ 

Netzspannung zu niedrig Die am Wechselrichter anliegende 
Netzspannung unterschreitet den zulässigen 
Wert. Der Wechselrichter schaltet sich 
aufgrund gesetzlicher Vorgaben automatisch 
ab, solange der Fehlerzustand besteht. 
- Wenn der Fehler wiederholt auftritt, 

Installationspersonal verständigen. 

 

Netzstrom DC Offset zu 
hoch 

Der DC-Stromanteil, der vom Wechselrichter 
ins Netz eingespeist wird, überschreitet den 
zulässigen Wert. Der Wechselrichter schaltet 
sich aufgrund gesetzlicher Vorgaben 
automatisch ab, solange der Fehlerzustand 
besteht. 
- Installationspersonal verständigen. 

 

PV-Spannung zu hoch Die am Wechselrichter anliegende 
Eingangsspannung überschreitet den 
zulässigen Wert. 
- DC-Lasttrennschalter des Wechselrichters 

ausschalten und Installationspersonal 
verständigen. 

 

PV-Strom zu hoch Der Eingangsstrom am Wechselrichter 
überschreitet den zulässigen Wert. Der 
Wechselrichter begrenzt den Strom auf den 
zulässigen Wert. 
- Wenn der Fehler wiederholt auftritt, 

Installationspersonal verständigen. 

 

RS485-Gateway aktiv Über die RS485-Schnittstelle kann nicht mit 
dem Wechselrichter kommuniziert werden. 
- Wechselrichter vom Netz trennen und neu 

starten (AC-Reset). 
- Installationspersonal verständigen. 

 

Selbsttest fehlerhaft Während des Selbsttests trat ein Fehler auf, 
der Selbsttest wurde abgebrochen. 
- Wenn der Selbsttest mehrfach zu 

unterschiedlichen Tageszeiten abbricht, 
obwohl die Netzspannung und -frequenz 
innerhalb der Grenzwerte der 
Ländereinstellung liegt, 
Installationspersonal verständigen. 
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Ereignismeldung Beschreibung Typ 

Software inkompatibel Nach einem Firmware-Update passen die 
verschiedenen Software-Stände im 
Wechselrichter nicht mehr zusammen. 
- Firmware-Update erneut mit einem gültigen 

Updatefile durchführen. 
- Wenn der Fehler wiederholt auftritt, 

Installationspersonal verständigen. 

 

Übertemperatur HSS Die maximal zulässige Temperatur des 
Hochsetzstellers ist überschritten. Der 
Wechselrichter speist nicht ins Netz, bis der 
zulässige Temperaturbereich erreicht ist. 
- Montagebedingungen prüfen. 
- Wenn der Fehler wiederholt auftritt, 

Installationspersonal verständigen. 

 

Uhrzeit/Datum verloren Der Wechselrichter hat die Uhrzeit verloren, 
da er zu lange nicht an das Netz 
angeschlossen war. Speichern der 
Ertragsdaten nur mit falschem Datum möglich. 
- Uhrzeit unter "Einstellungen" > 

"Uhrzeit/Datum" korrigieren. 

 

11 Wartung und Pflege 

11.1 Wartung 
Der Wechselrichter ist wartungsfrei.  

11.2 Pflege 
Die Pflege des Wechselrichters beschränkt sich auf folgende Maßnahmen: 

• Staub entfernen 

• Reinigen 
 

11.2.1 Staub entfernen 
Staub mit maximal 2 bar Druckluft von den Kühlrippen an Vorder- und Rückseite des Ge-
räts entfernen. 
 



DE 

© 2018 KOSTAL Solar Electric GmbH  55 

11.2.2 Reinigen 

 

GEFAHR 
Elektrische Spannung. 
Es besteht Lebensgefahr durch Stromschlag. 
► Gerät nur mit nebelfeuchtem Tuch reinigen. 

Leichte Verschmutzung: 

Oberfläche des Wechselrichters mit nebelfeuchtem Tuch reinigen (klares Wasser verwen-
den).  

Stärkere Verschmutzung:  

1. Oberfläche des Wechselrichters mit einem nebelfeuchten Tuch reinigen. Zusätzlich 
ein Reinigungsmittel ohne Lösungs- oder Desinfektionsmittel verwenden, das frei ist 
von körnigen oder scharfkantigen Substanzen. 

2. Reinigungsmittelreste entfernen. 

12 Entsorgung 

 
► Den Wechselrichter nicht im Hausmüll entsorgen. 
► Den Wechselrichter zurück an den KOSTAL Solar Electric GmbH-Kunden-

service senden mit dem Hinweis: "Zur Entsorgung". 
► Die Verpackung des Geräts besteht aus recyclebarem Material. 

 

13 Technische Daten 

Die Werte in den technischen Daten wurden bei einer Temperatur von 25 °C (77 °F) ermit-
telt. 

13.1 PIKO MP plus 1.5-1, 2.0-1, 2.5-1, 3.0-1 und 3.6-1 

 PIKO MP 
plus 1.5-1 

PIKO MP 
plus 2.0-1 

PIKO MP 
plus 2.5-1 

PIKO MP 
plus 3.0-1 

PIKO MP 
plus 3.6-1 

Montagehöhe max. 2000 m über NN 

DC-Eingangsseite (PV-Generatoranschluss) 

max. 
Eingangsspannung 

450 V 750 V 
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 PIKO MP 
plus 1.5-1 

PIKO MP 
plus 2.0-1 

PIKO MP 
plus 2.5-1 

PIKO MP 
plus 3.0-1 

PIKO MP 
plus 3.6-1 

MPP-Spannungs-
bereich 

75 V bis 360 V 125 V bis 
600 V 

150 V bis 
600 V 

Betriebsspannungsbe-
reich bei Nennleistung 

120 V bis 
360 V 

160 V bis 
360 V 

200 V bis 
360 V 

230 V bis 
600 V 

280 V bis 
600 V 

Anzahl MPP-Tracker 1 

max. Eingangsstrom 13 A 

max. Eingangsleistung 
bei max. 
Ausgangswirkleistung 

1540 W 2050 W 2560 W 3070 W 3770 W 

max. Kurzschlussstrom 15 A 

AC-Ausgangsseite (Netzanschluss) 

Ausgangsspannung 185 V bis 276 V 

Nennausgangsspan-
nung 

230 V 

max. Ausgangsstrom 12 A 12 A 14 A 14 A 16 A 

max. Wirkleistung 
(cosPhi = 1) 

1500 W 2000 W 2500 W 3000 W 3680 W 

maximale 
Scheinleistung 

1500 VA 2000 VA 2500 VA 3000 VA 3680 VA 

Nennleistung 1500 W 2000 W 2500 W 3000 W 3680 W 

Nennfrequenz 50 Hz und 60 Hz 

Netzfrequenz 45 Hz bis 65 Hz 

Verlustleistung im 
Nachtbetrieb 

< 3 W 

Einspeisephasen einphasig 

Klirrfaktor (cosPhi = 1) < 3 % 

Leistungsfaktor cosPhi 0,8 kapazitiv bis 0,8 induktiv 

Höchster 
Ausgangsfehlerstrom 

0,0 A 

Höchster 
Überstromschutz 

28 A 40 A 
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 PIKO MP 
plus 1.5-1 

PIKO MP 
plus 2.0-1 

PIKO MP 
plus 2.5-1 

PIKO MP 
plus 3.0-1 

PIKO MP 
plus 3.6-1 

Charakterisierung des Betriebsverhaltens 

max. Wirkungsgrad 97,40 % 97,40 % 97,40 % 97,00 % 97,00 % 

europäischer 
Wirkungsgrad 

96,10 % 96,50 % 96,60 % 96,30 % 96,30 % 

MPP-Wirkungsgrad > 99,7 % (statisch), > 99 % (dynamisch) 

Eigenverbrauch < 20 W 

Leistungs-Derating 
(Leistungsreduzierung) 
bei Voll-Leistung ab 

50 °C (Tamb) 45 °C 
(Tamb) 

Sicherheit 

Trennungsprinzip keine galvanische Trennung, ohne Trafo 

Netzüberwachung ja, integriert 

Fehlerstromüber-
wachung 

ja, integriert (der Wechselrichter kann konstruktionsbedingt 
keinen Gleichfehlerstrom verursachen) 

Schutzklasse Schutzklasse 2 (RCD Typ A ausreichend) 

Einsatzbedingungen 

Einsatzgebiet Innenbereich, Außenbereich (Verschmutzungsgrad 3) 

Klimaklasse nach 
IEC 60721-3-4 

4K4H 

Umgebungstemperatur -25 °C bis +60 °C 

Lagertemperatur -30 °C bis +80 °C 

relative Feuchte 0 % bis 100 %, nicht kondensierend 

Geräuschemission 
(typisch) 

31 dB(A) 

Ausstattung und Ausführung 

Schutzart IP 65 

Überspannungs-
kategorie 

III (AC), II (DC) 

DC-Anschluss Phoenix Contact SUNCLIX (1 Paar), Gegenstecker im 
Lieferumfang enthalten 
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 PIKO MP 
plus 1.5-1 

PIKO MP 
plus 2.0-1 

PIKO MP 
plus 2.5-1 

PIKO MP 
plus 3.0-1 

PIKO MP 
plus 3.6-1 

AC-Anschluss Stecker Wieland RST25i3, Gegenstecker im Lieferumfang 
enthalten 

Abmessungen  399 x 657 x 222 mm 

Gewicht 12,6 kg 13,8 kg 

Kommunikations-
schnittstellen 

RS-485 (1 x RJ45-Buchse: Anschluss an Meteocontrol 
WEB’log oder Solar-Log™), Ethernet Schnittstelle (1 x RJ45), 
Modbus RTU (1 x RJ45-Buchse: Anschluss an Energiezähler) 

integrierter 
DC-Lasttrennschalter 

ja, konform zu DIN VDE 0100-712 

Kühlprinzip temperaturgesteuerter Lüfter, drehzahlvariabel, intern 
(staubgeschützt) 

Prüfbescheinigung siehe Zertifikate-Download auf der Produktseite der 
Homepage 

 

13.2 PIKO MP plus 3.0-2, 3.6-2 und 4.6-2 

 PIKO MP plus 
3.0-2 

PIKO MP plus 
3.6-2 

PIKO MP plus 
4.6-2 

Montagehöhe max. 2000 m über NN 

DC-Eingangsseite (PV-Generatoranschluss) 

max. Eingangsspannung 750 V 

MPP-Spannungsbereich  125 V bis 
600 V 

150 V bis 
600 V 

150 V bis 
600 V 

Betriebsspannungsbereich bei 
Nennleistung 

230 V bis 
600 V 

280 V bis 
600 V 

360 V bis 
600 V 

Anzahl MPP-Tracker 2 

max. Eingangsstrom 2 x 13 A 

max. Eingangsleistung bei max. 
Ausgangswirkleistung 

3070 W 3770 W 4740 W 

max. Kurzschlussstrom 15 A 
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 PIKO MP plus 
3.0-2 

PIKO MP plus 
3.6-2 

PIKO MP plus 
4.6-2 

AC-Ausgangsseite (Netzanschluss) 

Ausgangsspannung 185 V bis 276 V 

Nennausgangsspannung 230 V 

max. Ausgangsstrom 14 A 16 A 20 A 

max. Wirkleistung (cosPhi = 1) 3000 W 3680 W 4600 W 

maximale Scheinleistung 3000 VA 3680 VA 4600 VA 

Nennleistung 3000 W 3680 W 4600 W 

Nennfrequenz 50 Hz und 60 Hz 

Netzfrequenz 45 Hz bis 65 Hz  

Verlustleistung im Nachtbetrieb < 3 W 

Einspeisephasen einphasig 

Klirrfaktor (cosPhi = 1) < 3 % 

Leistungsfaktor cosPhi 0,8 kapazitiv bis 0,8 induktiv 

Höchster Ausgangsfehlerstrom 0,0 A 

Höchster Überstromschutz am 
Ausgang 

40 A 40 A 57 A 

Charakterisierung des Betriebsverhaltens 

max. Wirkungsgrad 97,00 % 97,00 % 97,40 % 

europäischer Wirkungsgrad 96,30 % 96,30 % 96,90 % 

MPP-Wirkungsgrad > 99,7 % (statisch), > 99 % (dynamisch) 

Eigenverbrauch < 20 W 

Leistungs-Derating bei Voll-
Leistung ab 

45 °C (Tamb) 45 °C (Tamb) 40 °C (Tamb) 

Sicherheit 

Trennungsprinzip keine galvanische Trennung, ohne Trafo 

Netzüberwachung ja, integriert 
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 PIKO MP plus 
3.0-2 

PIKO MP plus 
3.6-2 

PIKO MP plus 
4.6-2 

Fehlerstromüberwachung ja, integriert (der Wechselrichter kann 
konstruktionsbedingt keinen Gleichfehlerstrom 

verursachen) 

Schutzklasse Schutzklasse 2 (RCD Typ A ausreichend) 

Einsatzbedingungen 

Einsatzgebiet Innenbereich, Außenbereich 
(Verschmutzungsgrad 3) 

Klimaklasse nach IEC 60721-3-4 4K4H 

Umgebungstemperatur -25 °C bis +60 °C 

Lagertemperatur -30 °C bis +80 °C 

relative Feuchte 0 % bis 100 %, nicht kondensierend 

Geräuschemission (typisch) 31 dB(A) 

Ausstattung und Ausführung 

Schutzart IP 65 

Überspannungskategorie III (AC), II (DC) 

DC-Anschluss Phoenix Contact SUNCLIX (2 Paar), 
Gegenstecker im Lieferumfang enthalten 

AC-Anschluss Stecker Wieland RST25i3, Gegenstecker im 
Lieferumfang enthalten 

Abmessungen 399 x 657 x 222 mm 

Gewicht 14 kg 14 kg 14 kg 

Kommunikationsschnittstellen RS-485 (1 x RJ45-Buchse: Anschluss an 
Meteocontrol WEB’log oder Solar-Log™), 

Ethernet Schnittstelle (1 x RJ45), Modbus RTU 
(1 x RJ45-Buchse: Anschluss an Energiezähler) 

Integrierter DC-Lasttrennschalter ja, konform zu DIN VDE 0100-712 

Kühlprinzip temperaturgesteuerter Lüfter, drehzahlvariabel, 
intern (staubgeschützt) 

Prüfbescheinigung siehe Zertifikate-Download auf der Produktseite 
der Homepage 
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14 Ländertabelle 

Das Einsatzland stellt der Installateur bei der Installation des Geräts ein. Je nach einge-
stelltem Einsatzland variieren die länderspezifischen Netzparameter. 

Aufgrund gesetzlicher Vorgaben können sich die länderspezifischen Werte kurzfristig än-
dern. Informationen über die aktuellen Netzparameter der Einsatzländer stehen auf der 
KOSTAL Solar Electric GmbH Homepage im Downloadbereich zur Verfügung. 

15 Garantiebedingungen und weitere Informationen 

Garantiebedingungen sowie weitere Informationen zum Wechselrichter wie z. B. zu freige-
gebenen Energiezählern, Ländereinstellungen für die Inbetriebnahme und freigegebenen 
Ländern, in denen der Wechselrichter betrieben werden kann, finden Sie im Internet unter: 
www.kostal-solar-elektric.com > Download > PIKO-IQ. 

16 Kontaktdaten und Service 

Bei Reklamationen und Störungen nehmen Sie bitte Verbindung mit Ihrem lokalen Händler 
auf, bei dem Sie das Produkt gekauft haben. Dieser wird Ihnen in allen Belangen weiter-
helfen.  

Land Telefon E-mail 

Deutschland  +49 (0)761 477 44 - 222 service-solar@kostal.com 
Schweiz +41 32 5800 225 service-solar@kostal.com 
Frankreich, Belgien, 
Luxemburg  

+33 16138 4117 service-solar-fr@kostal.com 

Griechenland +30 2310 477 555 service-solar-el@kostal.com 
Italien +39 011 97 82 420 service-solar-it@kostal.com 
Spanien, Portugal +34 961 824 927 service-solar-es@kostal.com 
Türkei +90 212 803 06 26 service-solar-tr@kostal.com 
China +86 21 5957 0077-7999 service-solar-cn@kostal.com 

  

http://www.kostal-solar-elektric.com/


DE 

62 © 2018 KOSTAL Solar Electric GmbH 

17 Anhang 

17.1 Bohrmaßzeichnung für Wandbefestigung 

 

17.2 Herstellerunterlagen zu AC-Stecker und DC-Stecker 
Die Herstellerunterlagen zu den AC- und DC-Steckern sind dieser PDF-Datei als Anhänge 
beigefügt.  

Um die Herstellerunterlagen zu öffnen: Im Anlagen-Fenster (Büroklammer-Symbol) die je-
weilige Herstellerunterlagen doppelklicken. 





KOSTAL Solar Electric GmbH
Hanferstr. 6
79108 Freiburg i. Br.
Deutschland
Telefon: +49 761 47744 - 100
Fax: +49 761 47744 - 111

KOSTAL Solar Electric Ibérica S.L.
Edificio abm
Ronda Narciso Monturiol y Estarriol, 3
Torre B, despachos 2 y 3
Parque Tecnológico de Valencia
46980 Valencia
España
Teléfono: +34 961 824 - 934
Fax: +34 961 824 - 931

KOSTAL Solar Electric France SARL
11, rue Jacques Cartier
78280 Guyancourt
France
Téléphone: +33 1 61 38 - 4117
Fax: +33 1 61 38 - 3940

KOSTAL Solar Electric Hellas Ε.Π.Ε.
47 Steliou Kazantzidi st., P.O. Box: 60080
1st building – 2nd entrance
55535, Pilea, Thessaloniki
Ελλάδα
Τηλέφωνο: +30 2310 477 - 550
Φαξ: +30 2310 477 - 551

KOSTAL Solar Electric Italia Srl
Via Genova, 57
10098 Rivoli (TO)
Italia
Telefono: +39 011 97 82 - 420
Fax: +39 011 97 82 - 432

KOSTAL Solar Electric Turkey  
Mahmutbey Mah. Taşocağı Yolu  
No:3 (B Blok), Ağaoğlu My Office 212,  
Kat:16, Ofis No: 269 
Bağcılar - İstanbul 
Türkiye
Telefon: +90 212 803 06 24
Faks: +90 212 803 06 25

KOSTAL (Shanghai) Management Co., Ltd
Yuan Gao Road 77, Anting, Jiading,
201814 Shanghai, China
Tel: +86 21 5957 0077-7189
Fax: +86 21 5957 8294

www.kostal-solar-electric.com 06
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DE Einbauanweisung für den Elektroinstallateur


EN Installation notes for electricians


FR Instructions d'installation pour l'électricien


IT Istruzioni di installazione per l'elettricista


ES Instrucciones de montaje para el instalador eléctrico


PT Instruções de instalação para o eletricista


SUNCLIX-Steckverbinder zum Einsatz 


in Photovoltaikanlagen


1 Sicherheitshinweise


WARNUNG: Der Steckverbinder darf aus-


schließlich durch elektrotechnisch unter-


wiesene Personen angeschlossen werden.


WARNUNG: Nicht unter Last trennen! 


PV-Steckverbinder dürfen Sie nicht unter 


Last trennen.


Den lastlosen Zustand können Sie durch 


Abschalten des Wechselrichters oder Öff-


nen des AC-Stromkreises erreichen.


2 Zugelassene Photovoltaikleitungen


Der Steckverbinder ist für verzinnte Leitungen mit 


einem Leiterquerschnitt von 2,5 mm², 4 mm² oder 


6 mm² (AWG 14, 12, 10) geeignet. 


– Zur Einhaltung der IEC 62852: Verwenden Sie 


eine Solarleitung vom Typ H1Z2Z2-K. 


Setzen Sie flexible Leitungen der Klasse 5 nach 


IEC 60228 ein. 


ACHTUNG: Beachten Sie beim Verlegen 


der Solarleitung die Biegeradien, die der 


Hersteller vorgibt.


3 Steckverbinder anschließen


Sie benötigen einen Schlitzschraubendreher mit 


3-mm-breiter Klinge (z. B. SZS 0,5X3,0 VDE, 


1207404).


3.1 Leiter anschließen


ACHTUNG: Achten Sie beim Konfektionie-


ren darauf, die Dichtung in der Kabelver-


schraubung nicht zu verunreinigen oder 


herauszuziehen bzw. zu verschieben. 


Eine verschmutzte oder verschobene Dich-


tung verschlechtert die Zugentlastung und 


Dichtigkeit.


• Isolieren Sie den Leiter 15 mm ab. Verwenden 


Sie dazu ein geeignetes Abisolierwerkzeug 


(z. B. „Knipex Solar 121211“).


• Öffnen Sie die Feder mit einem Schraubendre-


her .


• Führen Sie den abisolierten Leiter mit verdrillten 


Litzen sorgfältig bis zum Anschlag ein (, A). 


Die Litzenenden müssen in der Feder sichtbar 


sein.


• Schließen Sie die Feder. Stellen Sie sicher, 


dass die Feder eingerastet ist (, B).


• Schieben Sie den Einsatz in die Hülse (, C).


3.2 Verschraubung anziehen


• Ziehen Sie die Kabelverschraubung mit 2,0 Nm 


an (, D). 


Nutzen Sie dazu einen geeigneten und kalibrier-


ten Drehmomentschlüssel mit Schlüsselweite 


15. Nutzen Sie zum Gegenhalten einen Maul-


schlüssel mit Schlüsselweite 16.


4 Steckverbinder zusammenfügen


ACHTUNG: Verbinden Sie diese Steckver-


binder nur mit anderen SUNCLIX-


Photovoltaik-Steckverbindern. Beachten 


Sie bei dem Verbinden unbedingt die Anga-


ben zu Nennspannung und Nennstrom. Der 


kleinste gemeinsame Wert ist zulässig.


• Fügen Sie die beiden Steckverbinder zusam-


men, bis die Verbindung hörbar einrastet. 


• Prüfen Sie, dass die Verbindung sicher einge-


rastet ist.


Dichtigkeit der Steckverbinder


• Nicht verbundene Steckverbinder können Sie 


falls erforderlich mit der IP68-Schutzkappe ab-


dichten (PV-C PROTECTION CAP, 1785430).


5 Steckverbindung trennen


• Stecken Sie den Schraubendreher in eine der 


vier Öffnungen (, A).


• Lassen Sie den Schraubendreher in der Öff-


nung. Ziehen Sie die beiden Steckverbinder 


auseinander (, B).


5.1 Leiter lösen


• Drehen Sie die Kabelverschraubung auf (, A).


• Führen Sie den Schraubendreher ein, wie in der 


Abbildung gezeigt (, B).


• Hebeln Sie die Verbindung auf und ziehen Sie 


Hülse und Einsatz auseinander (, C).


• Öffnen Sie die Feder mit dem Schraubendreher 


(, D). 


• Entfernen Sie das Kabel.


Außendurchmesser der 


Isolation


5,5 mm ... 8,0 mm


SUNCLIX connector for installation in 


photovoltaic systems


1 Safety notes


WARNING: The plug connector may be 


connected only by trained electricians.


WARNING: Do not disconnect under 


Load! PV plug connections must not be dis-


connected while under load. They can be 


placed in a no load state by switching off the 


DC/AC converter or breaking the AC circuit. 


2 Approved photovoltaic cables


This connector is suitable for tin-plated cables with 


a conductor cross section of 2.5 mm², 4 mm², or 


6 mm² (AWG 14, 12, 10) . 


– For compliance acc. to IEC 62852 use solar ca-


ble type H1Z2Z2-K. Use flexible, class 5 cables 


according to IEC 60228. 


NOTE: When laying solar cables, observe 


the bend radii specified by the manufactur-


er.


3 Connecting connectors


You will need a bladed screwdriver with a 3-mm 


wide blade (e.g., SZS 0.5X3.0 VDE, 1207404).


3.1 Connecting the conductor


NOTE: During assembly, be careful not to 


contaminate, pull out, or shift, the seal in the 


cable gland. A contaminated or shifted seal 


impairs strain relief and leak tightness. 


• Strip 15 mm off the conductor. Use a suitable 


stripping tool for this (e.g. "Knipex Solar 


121211"). 


• Open the spring using a screwdriver .


• Carefully insert the stripped wire with twisted litz 


wires all the way in (, A). The litz wire ends 


have to be visible in the spring. 


• Close the spring. Make sure that the spring is 


snapped in (, B).


• Push the insert into the sleeve (, C).


3.2 Tighten the cable gland


• Tighten the cable gland to 2 Nm (, D).


Use a suitable and calibrated torque wrench, 


size 15. Use an open-jaw wrench, size 16, to 


hold the connector in place.


4 Joining connectors


NOTE: Only connect these connectors with 


other SUNCLIX photovoltaic connectors. 


When making the connections, always ob-


serve the specifications regarding nominal 


voltage and nominal current. The smallest 


common value is permissible.


• Fit the two connectors together until the connec-


tion audibly locks into place. 


• Check to make sure the connection is securely 


locked.


Sealing connectors


• If necessary, you can seal unconnected 


connectors with the IP68 protective cap 


(PV-C PROTECTION CAP, 1785430).


5 Separating connectors


• Insert the screwdriver into one of the four open-


ings (, A).


• Leave the screwdriver in the opening. Pull the 


two connectors apart (, B).


5.1 Releasing the conductor


• Unscrew the cable gland (, A).


• Insert the screwdriver as shown in the figure 


(, B).


• Pry the connection open and pull the sleeve and 


the insert apart (, C).


• Open the spring with the screwdriver (, D).


• Remove the cable.


Outside diameter 


insulation


5.5 mm ... 8.0 mm


Connecteur SUNCLIX destiné aux 


installations photovoltaïques


1 Sicherheitshinweise


AVERTISSEMENT : Seules des per-


sonnes dûment formées en électrotech-


nique sont autorisées à raccorder le 


connecteur.


AVERTISSEMENT : Ne pas déconnecter 


en charge ! Ne jamais déconnecter les 


connecteurs photovoltaïques en charge.


Déconnecter l'onduleur ou ouvrir le circuit 


électrique AC pour obtenir l'état exempt de 


charge.


2 Câbles photovoltaïques autorisés


Le connecteur convient aux câbles étamés ayant 


une section de conducteur de 2,5 mm², 4 mm² ou 


6 mm² (AWG 14, 12, 10). 


– Pour le respect de la conformité à la norme 


CEI 62852 : utiliser un câble solaire H1Z2Z2-K. 


Utiliser des conducteurs flexibles de classe 5 


selon CEI 60228. 


IMPORTANT : Lors de la pose du câble so-


laire, respecter les rayons de courbure 


prescrits par le fabricant.


3 Raccordement du connecteur


Un tournevis à fente à lame large de 3 mm est 


requis (par ex. SZS 0,5X3,0 VDE, 1207404).


3.1 Raccordement du conducteur


IMPORTANT : Lors du confectionnement, 


veiller à ce que le joint du presse-étoupe ne 


soit ni encrassé ni en partie retiré, ou dépla-


cé. Un joint encrassé ou déplacé diminue la 


décharge de traction et l'étanchéité.


• Dénuder le conducteur sur 15 mm. Pour cela, 


utiliser un outil de dénudage approprié (par ex. 


« Knipex Solar 121211 »).


• Ouvrir le « tiroir » à ressort avec un tournevis .


• Introduire avec prudence le fil dénudé aux brins 


torsadés jusqu'en butée (, A). Les extrémités 


des cordons doivent apparaître dans le « tiroir » 


à ressort. 


• Refermer le « tiroir » à ressort. Vérifier qu'il est 


bien encliqueté (, B).


• Enfiler le raccord dans le manchon (, C).


3.2 Serrage du raccordement vissé


• Serrer le presse-étoupe à 2 Nm (, D).


A cet effet, utiliser une clé dynamométrique ap-


propriée et calibrée avec une ouverture de 15. 


Utiliser comme contre-clé une clé à fourche 


de 16.


4 Raccordement des connecteurs 


entre eux


IMPORTANT : Raccorder ces connecteurs 


uniquement avec d'autres connecteurs 


photovoltaïques SUNCLIX. Lors du raccor-


dement, respecter impérativement les va-


leurs de tension nominale et d'intensité 


nominale données. Le plus petit dénomina-


teur commun est admis.


• Raccorder entre eux les deux connecteurs 


jusqu'à ce qu'ils s'encliquettent de manière au-


dible. 


• S'assurer que le raccordement a été correcte-


ment effectué.


Etanchéité des connecteurs


• Le cas échéant, tout connecteur non raccordé à 


un autre connecteur peut être étanchéifié à 


l'aide d'un cache de protection IP68 


(PV-C PROTECTION CAP, 1785430).


5 Séparation du raccord enfichable


• Insérer le tournevis dans l'une des quatre ouver-


tures (, A).


• Laisser le tournevis dans l'ouverture. Désem-


boîter les connecteurs (, B).


5.1 Déconnexion du conducteur


• Dévisser le presse-étoupe du câble (, A).


• Introduire le tournevis comme indiqué sur la 


figure (, B).


• Soulever la connexion puis séparer le manchon 


du raccord (, C).


• Ouvrir le ressort avec le tournevis (, D). 


• Extraire le câble.


Diamètre extérieur de 


l'isolation


5,5 mm ... 8,0 mm


Connettori SUNCLIX per l'impiego in 


impianti fotovoltaici


1 Avvertenze di sicurezza


AVVERTENZA: Il connettore deve essere 


collegato soltanto da personale qualificato 


in elettrotecnica.


AVVERTENZA: Non staccare se sotto 


carico! Non è possibile staccare i connetto-


ri fotovoltaici sotto carico.


La condizione di assenza di carico può es-


sere raggiunta disattivando l'inverter oppu-


re aprendo il circuito AC.


2 Cavi per il fotovoltaico omologati


Il connettore è adatto per cavi stagnati con sezione 


di 2,5 mm², 4 mm² o 6 mm² (AWG 14, 12, 10). 


– Per garantire l'osservanza della norma 


IEC 62852, utilizzare un cavo solare del tipo 


H1Z2Z2-K. Impiegare cavi flessibili di classe 5 


secondo IEC 60228. 


IMPORTANTE: Per la posa del cavo solare 


rispettare i raggi di curvatura prescritti dal 


produttore.


3 Collegamento del connettore


È necessario un cacciavite ad intaglio con lama di 


3 mm (ad es. SZS 0,5X3,0 VDE, 1207404).


3.1 Collegamento dei conduttori


IMPORTANTE: Durante il confezionamen-


to fare attenzione a non sporcare, non 


estrarre o spostare la guarnizione nel rac-


cordo a vite del cavo. Se la guarnizione è 


sporca o spostata, lo scarico della trazione 


e la tenuta sono peggiori.


• Spelare il conduttore di 15 mm. A tale scopo 


utilizzare una pinza spelafili idonea (ad es. 


"Knipex Solar 121211").


• Aprire l'elemento di bloccaggio a molla con un 


cacciavite .


• Inserire con cura il conduttore spelato con i 


cavetti intrecciati fino a battuta (, A). Le estre-


mità dei cavetti devono essere visibili nell'ele-


mento di bloccaggio a molla. 


• Chiudere l'elemento di bloccaggio a molla. 


Verificare che scatti (, B).


• Infilare l'inserto nel capocorda (, C).


3.2 Serraggio del collegamento a vite


• Serrare la connessione a vite per cavo con una 


coppia di 2 Nm (, D).


A tale scopo utilizzare una chiave dinamometri-


ca da 15 calibrata e idonea. Per tenere bloccato 


il collegamento, utilizzare una chiave per dadi 


da 16.


4 Assemblaggio dei connettori


IMPORTANTE: Collegare questi connettori 


soltanto con altri connettori fotovoltaici 


SUNCLIX. Per il collegamento rispettare 


assolutamente le indicazioni sulla tensione 


nominale e sulla corrente nominale. È per-


messo il valore comune minimo.


• Unire i due connettori fino a sentire che si sono 


incastrati in maniera udibile. 


• Controllare che il collegamento sia innestato in 


maniera sicura.


Tenuta del connettore


• Se necessario, i connettori non a tenuta posso-


no essere messi a tenuta con un cappuccio di 


protezione IP68 (PV-C PROTECTION CAP, 


1785430).


5 Scollegamento


• Inserire il cacciavite in una delle quattro aperture 


(, A).


• Lasciare il cacciavite nell'apertura. Separare i 


connettori (, B).


5.1 Scollegamento del conduttore


• Svitare la connessione a vite per cavo (, A).


• Inserire il cacciavite come mostrato nella figura 


(, B).


• Fare leva sul collegamento e staccare il connet-


tore femmina dall'inserto (, C).


• Aprire il sistema di bloccaggio a molla con il cac-


ciavite (, D). 


• Rimuovere il cavo.


Diametro esterno 


dell'isolamento


5,5 mm ... 8,0 mm


Conector SUNCLIX para empleo en 


instalaciones voltaicas


1 Indicaciones de seguridad


ADVERTENCIA: El conector únicamente 


debe ser conectado por personas con for-


mación electrotécnica.


ADVERTENCIA: ¡No separar bajo carga! 


Los conectores fotovoltaicos no deben se-


pararse bajo carga.


El estado sin carga puede alcanzarse des-


conectando el inversor o abriendo el circui-


to eléctrico AC.


2 Cables fotovoltaicos permitidos


El conector es adecuado para cables estañados 


con una sección de 2,5 mm², 4 mm² o 6 mm² 


(AWG 14, 12, 10). 


– Para cumplir con la norma IEC 62852, utilice un 


cable solar del tipo H1Z2Z2-K. Utilice cables 


flexibles de la clase 5 según IEC 60228. 


IMPORTANTE: Al tender el cable solar, 


tenga en cuenta los radios de curvatura es-


pecificados por el fabricante.


3 Conectar conector enchufable


Se requiere un destornillador de ranura con una 


hoja de 3 mm (p. ej. SZS 0,5X3,0 VDE, 1207404).


3.1 Conexión del conductor


IMPORTANTE: Durante la confección, 


asegúrese de no ensuciar, sacar ni mover 


la junta del prensaestopas. Si la junta se en-


sucia o se mueve, la compensación de trac-


ción y la estanqueidad resultan 


menoscabadas.


• Pele el conductor 15 mm. Utilice para ello una 


herramienta pelacables adecuada (p. ej., 


"Knipex Solar 121211").


• Abra el compartimento del resorte con un des-


tornillador .


• Introduzca cuidadosamente los conductores 


pelados con hilos trenzados hasta el tope (, 


A). Las puntas de los conductores deben ser 


visibles en el compartimento del resorte. 


• Cierre el compartimento del resorte. Asegúrese 


de que el resorte está bien encajado (, B).


• Introduzca el inserto en el manguito (, C).


3.2 Serraggio del collegamento a vite


• Apriete el prensaestopas con 2 Nm (, D).


A tale scopo utilizzare una chiave dinamometri-


ca da 15 calibrata e idonea. Per tenere bloccato 


il collegamento, utilizzare una chiave per dadi 


da 16.


4 Unión de los conectores


IMPORTANTE: Conecte estos conectores 


únicamente con otros conectores fotovol-


taicos SUNCLIX. Para su conexión es indis-


pensable tener en cuenta las 


especificaciones referentes a la tensión y la 


corriente nominales. Se admite el valor mí-


nimo común.


• Una ambos conectores hasta que oiga que en-


castran. 


• Compruebe que el encastre de la conexión es 


seguro.


Estanqueidad de los conectores


• Si se requiere, los conectores no conectados 


pueden estanqueizarse con el capuchón IP68 


(PV-C PROTECTION CAP, 1785430).


5 Separación de la conexión


• Introduzca el destornillador en uno de los cuatro 


orificios (, A).


• Deje el destornillador en el orificio. Separe los 


dos conectores (, B).


5.1 Desconexión del conductor


• Desenrosque el prensaestopas (, A).


• Introduzca el destornillador como se muestra en 


la figura (, B).


• Haga palanca hacia arriba de la conexión y se-


pare tirando el manguito del inserto (, C).


• Abra el resorte con el destornillador (, D). 


• Retire el cable.


Diámetro exterior del 


aislamiento


5,5 mm ... 8,0 mm


Conectores SUNCLIX para emprego em 


instalações fotovoltaicas


1 Avisos de segurança


ATENÇÃO: Os conectores somente po-


dem ser conectados por pessoal instruído 


em segurança eletrotécnica.


ATENÇÃO: Não desconectar sob carga! 


Conectores PV não devem ser desconecta-


dos sob carga.


Pode-se alcançar o estado sem carga des-


ligando o inversor ou abrindo o circuito elé-


trico de CA.


2 Cabos fotovoltaicos aprovados


O conector é compatível com cabos estanhados 


com uma bitola de 2,5 mm², 4 mm² ou 6 mm² 


(AWG 14, 12, 10). 


– Para cumprir a norma IEC 62852: utilize um 


cabo solar do tipo H1Z2Z2-K. Empregue cabos 


flexíveis da classe 5 conforme IEC 60228. 


IMPORTANTE: Ao instalar o cabo solar, 


respeite os raios de curva especificados 


pelo fabricante.


3 Conectar os conectores de encaixe


Utilize uma chave de fenda com uma lâmina com 


3 mm de largura (p. ex., SZS 0,5X3,0 VDE, 


1207404).


3.1 Conectar condutor


IMPORTANTE: Durante a montagem, cer-


tifique-se de não sujar, remover ou deslocar 


a junta de vedação no prensa-cabos. O alí-


vio de tração e a estanqueidade são afeta-


das por uma junta de vedação suja ou 


deslocada.


• Decapar o condutor em 15 mm. Use para isto 


uma ferramenta decapadora adequada (no 


caso de montagem manual, p. ex., a “Knipex 


Solar 121211”).


• Abrir o compartimento de molas com uma cha-


ve de fenda .


• Inserir o fio decapado com os fios trançados cui-


dadosamente até o final (, A). As pontas dos 


fios devem aparecer no compartimento de mo-


la. 


• Fechar o compartimento de mola. Garantir que 


esteja travado (, B).


• Deslizar o inserto para dentro da luva (, C).


3.2 Apretar la conexión roscada


• Apertar o aparafusamento do cabo com 2 Nm 


(, D).


Utilice para ello una llave dinamométrica ade-


cuada y calibrada con un tamaño del 15. Para 


contrarrestar el giro, utilice una llave del 16.


4 União dos conectores


IMPORTANTE: Apenas conectar estes co-


nectores com outaros conectores fotovol-


taicos SUNCLIX. Ao conectar, sempre 


observar os valores indicados de tensão 


nominal e corrente nominal. É admissível o 


menor valor em comum.


• Una ambos os conectores até ouvir o encaixe 


da conexão. 


• Controle se o encaixe da conexão foi feito corre-


tamente.


Estanqueidade dos conectores


• Caso necessário, é possível isolar os conecto-


res não conectados por meio da tampa de pro-


teção IP68 (PV-C PROTECTION CAP, 


1785430).


5 Desconexão de conectores


• Insira a chave de fenda em um dos quatro orifí-


cios (, A).


• Mantenha a chave de fenda no orifício. Separe 


ambos os conectores (, B).


5.1 Soltando o condutor


• Desparafuse o prensa-cabos (, A).


• Insira a chave de fendas conforme mostra a 


figura (, B).


• Use a chave de fenda como alavanca para abrir 


a união e puxe para separar inserto e carcaça 


(, C).


• Abra a trava com a chave de fenda (, D). 


• Remova o cabo.


Diâmetro externo do 


isolamento


5,5 mm ... 8,0 mm
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Dados técnicos de acordo com a norma Datos técnicos según la norma Dati tecnici a norma Caractéristiques techniques selon la norme Technical data according to the standard Technische Daten nach Norm IEC 62852


Temperatura ambiente Temperatura ambiente Temperatura ambiente Température ambiante Ambient temperature Umgebungstemperatur  -40 °C ... +85 °C


Tensão nominal, máx. Tensión nominal, máx. Tensione nominale max. Tension nominale, max. Max. nominal voltage Nennspannung, max. 1100 V DC


Corrente nominal, máx. Corriente nominal, máx. Corrente nominale max. Intensité nominale, max. Max. nominal current Nennstrom, max. 2,5 mm² 


27 A


4 mm²


35 A


6 mm²


40 A


Grau de proteção, no estado conectado Grado de protección, en estado enchufado Grado di protezione (nello stato connesso) Indice de protection (à l'état enfiché) Degree of protection, when plugged in Schutzart, im gesteckten Zustand IP66/IP68


Grau de proteção, não conectado Grado de protección, sin insertar Grado di protezione, non inserito Type de protection, non enfiché Degree of protection, not plugged in Schutzart, ungesteckt IP20
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Fotovoltaik sistemlere tesisat için 


SUNCLIX konnektör


1 Güvenlik notları


UYARI: Fiş konnektörü yalnızca eğitimli 


elektrik teknisyenleri tarafından bağlanabi-


lir.


UYARI: Yük altındayken ayırmayın! 


Fotovoltaik geçmeli bağlantılar yük altınday-


ken ayırılmamalıdır. Bu bağlantılar DC/AC 


dönüştürücü kapatılarak veya AC devresi 


kesilerek yüksüz bir durumda yerleştirilebi-


lirler. 


2 Onaylı fotovoltaik kablolar


Bu konnektör; 2,5 mm², 4 mm² veya 6 mm² 


(AWG 14, 12, 10) iletken kesitine sahip kalay kaplı 


kablolar için uygundur. 


– IEC 62852'e uygunluk için, H1Z2Z2-K tipi solar 


kablo kullanın. IEC 60228'e uygun Sınıf 5 esnek 


kablolar kullanın. 


NOT: Solar kabloları döşerken, üretici tara-


fından belirlenen bükülme yarıçaplarını dik-


kate alın.


3 Konnektörün bağlanması


Ağzı 3 mm genişliğinde bir düz tornavida (örn. 


SZS 0.5X3.0 VDE, 1207404) gereklidir.


3.1 İletkenin bağlanması


NOT: Montaj esnasında, kablo rakorundaki 


contanın kirlenmediğinden emin olun. Kir-


lenmiş bir conta gergi kilidinin fonksiyonunu 


zayıflatır.


• İletkenden 15 mm soyun. Bunun için uygun bir 


kablo soyma aleti kullanın (örn. "Knipex Solar 


121211").


• Yay cebini bir tornavida ile açın .


• Döndürülmüş örgülü, izolasyonu sıyrılmış dama-


rı dikkatlice dayanağa kadar itin (, A). Örgülü 


tel uçları yay cebinde görünmelidir. 


• Yay cebini kapatın. Yerine tam oturduğundan 


emin olun (, B).


• İlave elemanı kovana itin (, C).


3.2 Somunun sıkılması


• Kablo vidasını 2 Nm ile sıkın (, D).


Uygun ve kalibre edilmiş, ölçüsü 15 olan bir tork 


anahtarı kullanın. Konnektörü yerinde tutmak 


için ölçüsü 16 olan bir açık ağız anahtar kullanın.


4 Konnektörlerin bağlanması


NOT: Diğer SUNCLIX fotovoltaik konnek-


törlerine yalnızca bu konnektörleri bağlayın. 


Bağlantıları yaparken, her zaman nominal 


gerilim ve nominal akım bilgilerini dikkate 


alın. En küçük ortak değere izin verilir.


• İki konnektörü sesli şekilde yerine oturana kadar 


birbirine oturtun. Bağlantının emniyetli şekilde 


kilitlendiğinden emin olun.


Konnektörlerin mühürlenmesi


• Gerekirse, bağlanmamış konnektörleri IP68 


koruyucu kapak ile mühürleyebilirsiniz 


(PV-C PROTECTION CAP, 1785430).


5 Konnektörlerin ayırılması


• Tornavidayı dört delikten birine yerleştirin 


(, A).


• Tornavidayı deliğin içinde bırakın. İyi konnektörü 


birbirinden ayırın (, B).


5.1 İletkenin çözülmesi


• Kablo rakorunu gevşetip sökün (, A).


• Tornavidayı şekilde gösterildiği gibi yerleştirin 


(, B).


• Bağlantıyı kanırtarak açın ve kovan ile ara parça-


yı çekip ayırın (, C).


• Yayı tornavida ile açın (, D). 


• Kabloyu sökün.


Dış çap, izolasyon 5,5 mm ... 8,0 mm


Штекерные соединители SUNCLIX для 


применения в установках фотовольтаики


1 Указания по технике безопасности


ОСТОРОЖНО: Штекерный соедини-


тель может подключать только персо-


нал, имеющий электротехническую 


подготовку.


ОСТОРОЖНО: Не отсоединять под 


нагрузкой! Штекерные соединители 


для фотогальванических установок не 


должны отсоединяться под нагрузкой.


Состояния без нагрузок можно достичь 


отключением инвертора или размыка-


нием электрического контура перемен-


ного тока.


2 Допустимые фотогальванические 


проводники


Штекерный соединитель предназначен для лу-


женых проводников сечением 2,5 мм², 4 мм² 


или 6 мм² (AWG 14, 12, 10). 


– В целях соблюдения стандарта МЭК 62852: 


использовать фотоэлектрический кабель 


типа H1Z2Z2-K. Использовать гибкие прово-


дники класса 5 согласно МЭК 60228. 


ПРЕДУПРЕЖДЕНИЕ: При прокладке 


фотоэлектрических кабелей соблюдать 


предписания изготовителя в отношении 


радиусов изгибов.


3 Подключение штекерных соеди-


нителей


Требуется шлицевая отвертка шириной 3 мм 


(например, SZS 0,5X3,0 VDE, 1207404).


3.1 Подключение проводника


ПРЕДУПРЕЖДЕНИЕ: При оконцевании 


проводников следить за тем, чтобы не 


загрязнить уплотнение в кабельном вво-


де. Загрязненное уплотнение ухудшает 


разгрузку от натяжения.


• Снять изоляцию с проводника на 15 мм. Для 


этого использовать соответствующий ин-


струмент для снятия изоляции (например, 


"Knipex Solar 121211").


• Отверткой открыть паз пружины .


• Осторожно до упора вставить проводник со 


скрученными литцами, предварительно сняв 


изоляцию (, A). Концы гибкого проводни-


ка должны быть видимы в пазу пружины. 


• Закрыть пружину. Убедиться, что пружина 


надежно зафиксирована защелкой (, B).


• Наконечник вставить в гильзу (, C).


3.2 Затянуть резьбовое соединение


• Резьбовой кабельный ввод затянуть с уси-


лием 2 Нм (, D).


Использовать для этого соответствующий 


калиброванный динамометрический ключ с 


размером зева 15. Для придерживания ис-


пользовать рожковый гаечный ключ с раз-


мером зева 16.


4 Соединить штекерные соединители


ПРЕДУПРЕЖДЕНИЕ: Эти штекерные 


соединители соединять только с други-


ми соединителями для фотогальваниче-


ской системы SUNCLIX. При соединении 


обязательно учитывать данные по номи-


нальному напряжению и номинальному 


току. Допустимо наименьшее общее 


значение.


• Соединить вместе оба штекерных соедини-


теля до слышимой фиксации. Убедиться, что 


соединение надежно зафиксировано за-


щелкой.


Герметичность штекерных соединителей


• На неподсоединенные соединители при не-


обходимости можно надевать защитные 


колпачки IP68 (PV-C PROTECTION CAP, 


1785430).


5 Разъединить штекерное соединение


• Вставить отвертку в одно из четырех отвер-


стий (, A).


• Оставить отвертку в отверстии. Разъеди-


нить оба штекерных соединителя (, B).


5.1 Отсоединение кабеля


• Открутить кабельный ввод (, A).


• Ввести отвертку, как показано на рис. (, B).


• Приподнять соединение и отсоединить гиль-


зу от наконечника (, C).


• Отверткой открыть пружину (, D). 


• Удалить кабель.


Внешний диаметр 


изоляции


5,5 мм ... 8,0 мм


Wtyk SUNCLIX do zastosowania w 


systemach fotowoltaicznych


1 Wskazówki bezpieczeństwa


OSTRZEŻENIE: wtyk może być podłącza-


ny wyłącznie przez osobę poinstruowaną 


(w zakresie elektrotechniki).


OSTRZEŻENIE: nie rozłączać pod 


obciążeniem! Wtyki PV nie mogą się rozłą-


czać pod obciążeniem.


Stan beznapięciowy można osiągnąć po-


przez rozłączenie falownika lub otwarcie 


obwodu AC.


2 Dopuszczone kable fotowoltaiczne


Wtyk przeznaczony jest do przewodów ocynowa-


nych o przekroju 2,5 mm², 4 mm² lub 6 mm² 


(AWG 14, 12, 10). 


– Przestrzeganie wytycznych IEC 62852: zasto-


sować kabel fotowoltaiczny typu H1Z2Z2-K. 


Należy stosować elastyczne przewody klasy 5 


wg normy IEC 60228. 


UWAGA: Podczas układania kabla foto-


woltaicznego należy zwracać uwagę na po-


dane przez producenta promienie gięcia.


3 Przyłączanie wtyku


Potrzebny jest wkrętak płaski z ostrzem 


o szerokości 3 mm (np. SZS 0,5X3,0 VDE, 


1207404).


3.1 Podłączanie przewodów


UWAGA: Podczas konfekcjonowania nale-


ży zwrócić uwagę, aby nie zabrudzić 


uszczelnienia w przepuście kablowym lub 


go nie wyjąć albo przesunąć. Zabrudzone 


lub przesunięte uszczelnienie pogarsza od-


ciążkę i szczelność.


• Zdjąć izolację z przewodu na odcinku 15 mm. 


Zastosować odpowiednie narzędzie do usuwa-


nia izolacji (np. „Knipex Solar 121211”).


• Otworzyć zacisk sprężysty standardowym 


wkrętakiem .


• Ostrożnie wprowadzić odizolowany przewód ze 


skręconymi drutami do oporu (, A). Końcówki 


drutów muszą być widoczne w zacisku spręży-


stym.


• Zamknąć zacisk sprężysty. Sprawdzić, czy za-


cisk sprężysty jest zablokowany (, B).


• Wsunąć wkładkę w tuleję (, C).


3.2 Dokręcanie połączeń śrubowych


• Dokręcić przepust kablowy momentem 2,0 Nm 


(, D). 


W tym celu zastosować odpowiedni i skalibro-


wany klucz dynamometryczny w rozmiarze 15. 


Do przytrzymania posłużyć się kluczem płaskim 


w rozmiarze 16.


4 Składanie wtyku


UWAGA: Opisywane wtyki można łączyć 


jedynie z innymi złączami do fotowoltaiki 


SUNCLIX. Podczas dokonywania połączeń 


należy bezwzględnie przestrzegać podane-


go napięcia znamionowego oraz prądu zna-


mionowego. Dopuszczalna jest 


najmniejsza wspólna wartość.


• Połączyć oba wtyki, aż do ich słyszalnego za-


trzaśnięcia się. 


• Sprawdzić, czy połączenie jest bezpiecznie za-


blokowane.


Szczelność wtyków


• Niepołączone wtyki można w razie potrzeby 


uszczelnić nasadką ochronną IP68 


(PV-C PROTECTION CAP, 1785430).


5 Oddzielanie wtyków


• Wetknąć wkrętak w jeden z czterech otworów 


(, A).


• Pozostawić wkrętak w otworze. Rozłączyć oba 


wtyki (, B).


5.1 Odkręcanie przewodu


• Odkręcić przepust kablowy (, A).


• Wprowadzić wkrętak zgodnie z ilustracją 


(, B).


• Podważyć połączenie i wysunąć wkładkę z tulei 


(, C).


• Otworzyć zacisk sprężysty wkrętakiem (, D). 


• Wyjąć kabel.


Średnica zewnętrzna 
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5.5 mm ... 8.0 mm


РусскийPolski Türkçe


Dane techniczne Технические характеристики Teknik veriler


Dane techniczne wg normy Технические характеристики согласно 


стандарту


Standarda göre teknik veriler IEC 62852


Temperatura otoczenia Температура окружающей среды Ortam sıcaklığı  -40 °C ... +85 °C


Napięcie znamionowe, maks. Номинальное напряжение, макс. Maks. nominal gerilim 1100 V DC


Prąd znamionowy, maks. Номинальный ток, макс. Maks. nominal akım 2,5 mm² 


27 A


4 mm²


35 A


6 mm²


40 A


Stopień ochrony z wetkniętym wtykiem Класс защиты, в смонтированном состоянии Koruma sınıfı, takılıyken IP66/IP68


Stopień ochrony, złącze rozłączone Класс защиты, не подключен Koruma sınıfı, takılı değil IP20
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1.


2.
Detail


1. 2.


Schraubendreher für Klemmstellen mit Federkraft, 
Schneide DIN 5264 A, geschliffen


Screwdriver for spring clamps, 
edge acc. to DIN 5264 A, de-burred


Verschraubung: 
Anzugsmoment 
typ. 4+1 Nm


Screw connection: 
Tightening torque 
typ. 4+1 Nm


Verschließen / Closing


1.


2.
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Wichtige Information - bitte aufmerksam lesen
Dieses Beiblatt beschreibt die Montage der zwei- und dreipoligen gesis RST-
Steckverbinder. Bitte beachten Sie, dass elektrische Anschlüsse und Installationen 
ausschließlich von hierfür ausgebildeten Fachkräften vorgenommen werden dürfen.
- Zusätzliche technische Hinweise unter www.wieland-electric.com. 
- Beachten Sie die jeweiligen länderspezifischen Installationsvorschriften. 
- Bitte beachten Sie die Sicherheitshinweise am Ende des Dokuments. 


Important information - please read carefully
This leaflet is intended for use by trained electricians only. It describes the moun-
ting of the two and three pole gesis RST connectors. Please observe the warnings 
and notes.
- Related technical information is available at www.wieland-electric.com. 
- The local erection rules have to be considered. 
- Please note the safety instructions at the end of this document.


Kabeltypen / Cable types
• UL AWM Style 21098, size No. AWG 14


• UL AWM Style 2464, size No. AWG 16-12


Abmantellängen und Abisolierlängen (mm) /
Dismantling and Insulation strip lengths (mm)


Preßzange für Aderendhülsen:  
Wieland Art.-Nr. 95.101.1300.0


Crimping tool for ferrules:
Wieland order ref.-no. 95.101.1300.0


Federkraft-Anschluss / Spring clamp connection
Einfach-Anschluß / Doppelanschluß /


Connector Splitter connector
Leiter / conductor PE N,L PE N,L
Abmantellänge y (mm) /
Dismantling length y (mm)


40 35 55 50


Abisolierlänge x (mm) /
Insulation strip length x (mm)


Leiterquerschnitt (mm2) /
Conductor cross section (mm2)


0,5 0,75 1 1,5 2,5


eindrähtig / solid 14,5+1 14,5+1 14,5+1 14,5+1 14,5+1


Feindrähtig (nur mit Aderendhülse) /
Fine stranded (ferrules required)


12,5+1 13+1 13+1 13+1


Aderendhülse entspr. DIN 46228-E-…
Ferrules acc. to DIN 46228-E-… 10 12 12 12
Mehrdrähtig (nur mit Aderendhülse) /
Stranded (ferrules required)


13+1 13+1 13+1


Aderendhülse entspr. DIN 46228-E-…
Ferrules acc. to DIN 46228-E-…


12 12 12


Ultraschallverdichtet /
Ultrasonically compressed


14,5+1 14,5+1


Crimp-Anschluss / Crimp connection
Einfach-Anschluß /


Connector
Zugentlastung / strain relief ∅ 6…14 ∅ 13…18
Leiter / conductor PE N,L PE N,L
Abmantellänge y (mm) /
Dismantling length y (mm)


42 37 57 52


Schraub-Anschlüsse / Screw Connections
Einfach-Anschluß / Doppelanschluß
Connector Splitter Connector


Zugentlastung / strain relief Ø 6…14 Ø  13…18
Leiter / conductor PE N,L PE N,L PE NL
Abmantellänge y (mm) /
Dismantling length y (mm)


30 25 42 37 45 40


Abisolierlänge x (mm) /
Insulation strip length x 
(mm)


8 (Leiterquerschnitt 0,75…6 mm2) 
        (conductor cross section 0,75…6 mm2)


Screw connection: 
Drive PZ1, 
Tightening torque 
typ. 0,8…1 Nm


Leitermontage / Wire connection
Federkraft-Anschluß: 
Spring clamp connection:


Schraubanschluß: 
Antrieb PZ1, 
Anzugsmoment 
typ. 0,8…1 Nm
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Öffnen des Steckverbinders / Opening the connector


2.


1.


Sitz der 
Handentriegelung


Position of manu-
al disconnect


Optional:  Einsetzen der Handentriegelung  
(nur am Buchsenteil) / Inserting the manual disconnect 
(only on female connector)


Stecken und verriegeln / Plugging and locking







Doc. # BA000104 - 08/2016 (Rev. H)     gesis RST 20i2/20i3/25i3 DE/EN Seite 2 


 
© 2016 Wieland Electric GmbH. Alle Rechte vorbehalten. Fremdprodukte werden stets ohne 
Vermerk auf Patentrechte genannt. Die Existenz solcher Rechte ist daher nicht auszuschlie-
ßen. Änderungen jeglicher Art an den genannten Produkten in Hard- oder Software haben 
einen Haftungsausschluss von Seiten des Herstellers zur Folge.


 
© 2016 All rights reserved. This description, including all the diagrams, is protected by 
copyright. Third-party products are named without noting patent rights. The existence of 
these rights must therefore not be ruled out. Changes of any type that are made in the 
hardware or software of the products described result in an exclusion of liability on the part 
of the manufacturer.


gesis RST 20i2/20i3/25i3


DEU	 Montageanleitung	für	
	 Steckverbinder	2-,3-polig
ENG	 Installation	Instructions		
	 for	2-/3-pole	Connector


Wieland Electric GmbH
Brennerstraße 10-14
96052 Bamberg
Tel. +49 (951) 9324-0
Fax +49 (951) 9324-198
Internet: www.wieland-electric.com
Email: info@wieland-electric.com


gesis


Hotline:
Tel.: +49 (951) 9324-996
Fax: +49 (951) 9326-996
Email: BIT.TS@wieland-electric.com
Internet: www.gesis.com


Detail


Mutter: 
Anzugsmoment 
typ. 2,5…3 Nm


Nut: 
Tightening torque 
typ. 2,5…3 Nm


D (mm) d (mm)


M 16 16,4 - 0,2 15,0 - 0,2


M 20 20,4 - 0,2 19,0 - 0,2


M25 25,4 - 0,2 23,9 - 0,2


D


d


Mutter: 
Anzugsmoment 
typ. 2,5…3 Nm


Nut: 
Tightening torque 
typ. 2,5…3 Nm


Biegeradien
Beachten Sie den minimalen Biegeradius der Leiter.  
Vermeiden Sie Zugkräfte auf die Kontaktstellen,  
indem Sie wie folgt vorgehen:
Bending radius
Note the minimum bending radius for conductors. Avoid  
pull forces on the contact points by proceeding as follows:
1. Leitung wie benötigt biegen 


Bend the wire as required


2. Leitung ablängen 
Cut the wire to length


3. Abmanteln, abisolieren. 
Strip the cable and wires.


(wenn  
Verdrehschutz 
gewünscht ist) 
(protection  
against twisting)


Gehäuseeinbau mit M16-, M20-Durchführung / 
Housing installation with M16, M20 feedthrough


ACHTUNG / CAUTION
 
Um die Einhaltung der IP-Schutzart gewährleisten zu können, müssen an allen nicht belegten Stecker- oder Buchsenteilen Schutzkappen (Zubehör) 
montiert werden! Weiter müssen geeignete Maßnahmen getroffen werden dass die Steckverbinder vor Biegekräften geschützt sind (z.B. keine Lasten an 
Kabel hängen; Kabelaufwicklungen nicht freihängend etc.). 
To maintain the IP-rating type of enclosure, protective caps (accessory) must be mounted on all unoccupied connectors! Further the connectors must not 
be exposed to bending forces (e.g. do not attach loads to the cable, no free-dangling cable windings etc.). 
 
Die Steckverbinder sind nicht zur Stromunterbrechung geeignet. Trennen oder stecken Sie die Verbindung niemals unter Last! 
The connectors are not suitable for current interrupting. Never connect or disconnect under load!
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Gehäuseeinbau mit M25-Durchführung /  
Housing installation with M25 feedthrough


detail


Entriegeln und Trennen / Unlocking and separating







